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Die €OXlonaten von Sumatra. 
Il. Theil. 


Familie Aeschniden, 


bearbeitet von E, Krüger. 


Der II. Theil dieser Arbeit umfaßt die Familie der Aesch- 
niden mit den beiden Umterfamilien der Aeschuinen und 
Gomphinen. Auch hier schicke ich eine Uebersicht ber die 


nunmehr bekannte Fauna Sumatra's voraus, 


I. Unterfamilie. — Aeschininae. 


Burmeister. lhndbuch der Entomologie. il. 1839. 
Rambur. Histoire naturelle des Inseetes. Neuroptöres. 1842. 
De Selys Lonzehamps. Monographie des Libellulidées d'Europe. 1840. 
5 Revue des Odouates ou Libellules d'Europe. 1850. 
Hagen. Synopsis der Neuroptera Ceylons. 
Verhandlungen der zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. 
VIL JOE de Id OJOS. GERE (ex DUME 
Brauner Erster Bericht über die auf der Weltfahrt der kais. Fregatte 
Novara gesammelten Neuropteren. 
Verhand]. d. zo0l. hot. Ges. in Wien. XIV. 1861. #. 150. 
$ Dritter Bericht, do. XV. 1805. 5. 501. 
Vierter Bericht. do. NV. 1865. 5/903. 


E 
5 beschreibung neuer exoliseher Libellen ete. 
We d aee e Ges. um CTS NACION E 
Bericht über die von Hemu Dir. Kaup eingesendeten Odonaten. 
Verh. d. 200]. bot. Ges, ju Wien. XVII 41807. S9. 987. 
P Verzeichuifh der bis jetzt bekannten Neuropteren im Sinne Linne's. 


Verh. d. zool. bot. Ges. in Wien. ANIL 1868. 3. 359. 
Hagen. Notizen beim Studium von Duer a Novara-Neuropteren, 
Verh. d. zool. bot. Ges. in Wien. XVIL 1867. 8. 31. 
Waterhonse. Proceedings of the Eutomologieal Society of London, 
lne iia N- 
5 Deseription of a new Dragon-tly from Borneo. 
"Transactions of the Entomological Society of London. 1878. p. 119. 
De Selys Longehamps. Aperen statistique sur Jes Neuroptéres Odonates. 
Transact. Ent. Soe. London. 1871. p. 409. 
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De 8elys Longchamps. Sur la Distribution des Inseetes  Odonates 
en Afrique. 
Association francaise pour l'avancement des sciences. Congrès 
d'Alger. 1881. 
^ Odonates de Ja Région de la Nouvelle-Guinée. 
Mittheilungen aus dem kön. zoologiseheu Museum in Dresden. 
1878. lleft 111. p. 289 (nicht von mir gesehen). 


Nouvelles observations snr les Odonates de la Region de la 


kl o 
Nouvelle-Guinée. 
Annali del Museo civico di storia naturale di Genova. XIV. 
1879. p. 987. 

E Les Odonates du Japon. 


Annales de Ja Société cutomologique de Belgique. NAVI. 
1883. p. 82. 

5 Synopsis des Aeselinines. l. Classification. 
Bulletins de l'Académie royale de Belgique. 1883. p. 711. 


5 Odonates des Philippines. 

Anales de la Sociedad española de Histcria natural. Nl. 1882. p. 5. 
» Additions aux Odonates des Philippines. 

Anal. d. L Soc. esp. d. Hist. nai. NX. 1891. p. 209. 
» Odonates recueillis anx les Loo-Choo. 

Ann. d. L Soc. ent. de Belgique. XXXII. 1888. p. KLVIII. 
5 Odonates de Sumatra. 

Ann. de] Mus. civ. di stor. nat. di Genova, XXVII. 1889. p. 444. 
5 Odonates de Birmanie. 


Aun. del. Mus. civ. di stor. nat. di Genova, XAN. 1890/91. p. 438. 
Karsch. Neue Aesehniden der indo-australischen Region. 
Entomologische Nachrichten. Karsch. XV. 1859. No. 15. 


5 Snmatranische Odonaten. 
Eut. Nachr. Karsch. XVII. 1891. No. 16. 
o Kritik des Systems der Aeschniden. 
Ent. Sach, Karsch. XVII. 1891. No. 18. 
2 Acht nene Aeschniden. 
Ent. Nachr. Karsch. NVI. 1891. No. 20. 
e Ueber eine Collection auf Java gelangener Aeschniden. 
Ent. Nachr. Karseh. AVII 1892. No. 16. 
5 Odonaten von Victoria in Kamerun, 


Ent. Nachr Karsch NIA ISO END. 
Kirby. Catalogue of the deseribed Neuroptera Odonata of Ceylon, with 
deseriptious of new species. 
The Journal of the Linnean Society. XXIV. No. 157. 1804. p. 545. 
Martin. Bull. Soe. Ent. France. 1895. 


Stett, entomol. Zeit, 1898. 


269 


Förster. Odonaten aus Neu-Guinea, 
Természetrajzi Füzetek. XXI. 1898. III.—1V. p. 271. 
Mae Lachlan. Cousiderations on the Genus Tetracantkagyna Selys. 
Transact. Ent. Soe. London. 1808. p. 439. 
Kirby. A synonymie Catalogue ol Neuroptera Odonala or Dragon- 
ilies. 1590. 
Die Aeschninen bilden eine nur kleine Unterfamilie, Die 
Zahl der aus tropischen Gegenden bekannten ist recht gering. 
Das lieet. wohl hauptsächlich daran. dab diese Odonaten schwer 
zu fangen sind uud nicht durch Flügelpracht auffallen. Somit 
ist es kein. Wunder. dab die Zahl der von Sumatra gebrachten 
Aeschninen selbst hente noch sehr gering ist. 
Die Systematik der Aeschninen ist erst bis zu den Galt- 
iuugeu von Selys und Karseh ausgebaut worden. Es erscheint 


ge- 


daher jeder Versuch, hier und da systematisch vorzugehen. 
reehtfertiot. Da für die indo-australisehen Gyaacantha- Arten 
ziemliehes Materia] hier vorlag, habe ich den Versuch gemacht. 
dieselben systematisch zu grnppiren. 

Erst Hagen berichtete 1858 resp. 1867 über Aeselninen 
vou Sumatra: Gynacantha sabinterrupta Rambur und. Aeschnu 
Tahitensis Brauer. welch letztere er als 5 zu Anaw jaspideus 
Burmeister erkannte, Hierbei stellte er fest. daß diese Art kein 
dnar. sondern eine Aeschna (jaspidea Burm.) sei; und 1878 
zweigte Selys sie als besondere Gatinng: Auaciaeschna (jas- 
pidea Burm.) ab. 

Kirby giebt m seinem Katalog nur diese eine letzte Art 
von Sumalra an. 

Selys zählt in seinen Odonalen vou Sumatra 4 Arten auf: 

1. Aneciueschua jaspidea Burm. (5 9) nach Hagen. 

2. Oligoaeschna MHodiglianit Selys ( 5). eine neue Gattung 
und Art, welche von Modigliani auf Nias erbeutet wurde. 
Dieselbe Gattung wurde fasi gleichzeitig von Karseh als Jagoria 
beschrieben und aufgestelli. 

3. Tetracanthagyna plagiata Waterhouse (€) von Lahn ım 
Museum von Amsterdam. 
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4. Gynacantha subinterrupta Ramb. (3 9) von Padang. 

]lierunter. befindet sich eine neue Art (2). 

Martin brachte 1890 von Deli 2 Aeselininen. welche von 
Karsch bearbeitet wurden. 

1. Gynacantha subinterrupta Ramb. 

2. Tetracanthagyna plagiata Waterh. 5. welches noch un- 
beschrieben war. 

Von Dohrn wurden 3 dieser Arten erbeutet, dazu noch 
9 andere, von denen 2 für Sumatra, 1 völlig neu ist. 


Es sind folgende Arten: 
l. Gruppe, ume 
l. (nax gibbosulus Ramb. 
l. Gruppe. Aeschna. 


2. Anaciaeschna jaspidea Burm. 


3. Gynacantha basiguttata Selvs. 


2 
4. = subinterrupla Ramb. 
5. P Dohrni n. sp. 


IV. Gruppe. Allopetalia. 

6. Jugoria (Oligoaeschna) Modiglianii Selys. 

Von Dohrn wurde nieht gefunden: 

Tetracanthagyna plagiata N aterh. 

Neuerdings hat Mac Lachlan noch Tetracanthagyna Degorsi 
Martin von Pnlo Nias erhalten. 

Somit ergeben sich bis jetzt für Sumatra 8 Aeschninen, 
von denen keine Art nur auf Sumatra vorkommt, da von Gyn. 
Dohrni n. sp. und Jag. Modiglianii Selys hier in der Sammlung 


auch Exemplare aus Java und Borneo vorhanden sind. 
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Die Odonaten vou Sumatra: Xesehninae. 
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l. Gruppe. Anax. 
1] Anax gibbosulus Ramb. 3 1 
I Gruppe. Gynacantha. 
9| Anaciaeschna jaspidea Burm. B 5 2 
3| Gynacantha basiguttaia Selys. oy 3 
4 T subinterrupta Ramb. [9 ? 39? V 39 4 
5 5 Dohirni n. sp. " Sp 5 
6| Tetracauthagyua plagiata Waterh. Se d 6 
7 m Degorsi Martin Ges 
IV. Gruppe. Allopetalia 
s| Jagoria Modigliani Selys Gs M 8 
HB Ed Dg 
Davon neu für Sumatra: ja AST ES 3 1 
Ueberhaupt neu: 1 | íl 


le (Gruppe. Ame 


1. Anax gibbosulus Rambur. 

| 5. Sinabone. 
Burmeister. Handi. d. Ent. UU 1839. p. 839 €. 
Rambur. Ins. Neur. 1842. p. 187, 188. 
Hagen. Verh. d. zool. bot. Ges. Wien. XVII. 1867. p. 39—44. 
brauner Verl. d. zool. bot. Ges. Wien. XVll. 1807. yp. 290. 
Selys. Odon. d. Phil. 1882. No. 37. 

Syn. d. Aeselin. 1883. p. 728—225. 
lkarseh. Kritik d. Syst. d. Aeschn. 
Ent. Nachr. Karseh. XVII. 1891. No. 18. 
" Ent. Nachr. XVIII. 1892. No. 16. 5. 249. 

Pors era Ternes PUZ NAN 18953 290: 

Rambur besehreibt unter No. 5 Axas gibbosulus und unter 


No. 6 Anax magnus, vou denen letztere sich als Anax guttatus 
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Burm. herausgestellt hat. Beide Arten sind nach seiner Be- 
sehreibung änßerst übereinstimmend. und als trennende Unter- 
sehiede bleiben nur der T-Fleck auf der Stirn. der Wulst auf 
dem 2. Segment des Abdomen und die Zeichnung des letzteren. 

Danach hat Hagen die Anax-Arten genauer studirt. theils 
nach Typen, theils nach anderen. Exemplaren mehrerer Muscen, 
theils nach eigenen Stücken. A. gibhosulus Ramb. hat er nicht 
gesehen. Er beschreibt l e p. 42—44 zwei neue Arten: 
panybeus Was. und fumosus Hag. So sorgfältig, ja peinlich in 
Beiretf. feinerer Structuren diese Beschreibungen auch sind. so 
wenig lassen sie doch im Grunde einen Untersehied von A. gibbo- 
sulus Ramb. hervortreten. Außer dem T-Fleck ist auch kaum 
ein Unterschied von A. guttatus Burm, so stark hervortretend, 
dab man daran! eie neue Art gründen könnte. Hagen stützt 
beide Arten eigentlich nur dureh das Fehlen des Wulstes auf 
dem 2. Segment. Auch ihm drängt sieh die Ueberzeugnmng auf, 
dab wenigstens panybeus Hag. identisch mit gibbosulus Ramb. 
sein könnte, 

Bei einer Besprechung von A. gibbosulus Ramb. sagt Brauer 
L c. p. 290. dab Hasen diese Art unter dem Namen panybeus 
beschrieben hat. Brauer ist der Ansicht. dab. Rambur unter 
den Worten „(egmento) secundo gibbulo* die Verdiekung 
am llinterrande des 1. Segmentes verstanden hat. die hier stärker 
hervortritt. als bei guttatus. 

Auch Selys l. c, p. 18. 19 hält L panybeus Hagen „viel- 
leicht“ für identisch mit gibbosulus Ramb. 

Kirby betrachtet in seinem Katalog A. /umosus Hag. als 
synonym mit gibbosulus Ramb. 

In der hiesigen Odonaten-Sanunlung befinden sieh auber 
mehreren Exemplaren von A. guttatus Ramb. aus Java. Borueo. 
Bombay 3 Anax-5 aus Java. Sumba. Sumatra, welehe in fast 
allen Merkmalen mit gullatus Ramb, übereinstimmen. auch in der 
von Karsch' 1892 l. e, p. 249 beschriebenen Färbung der Flügel. 
Aber auf den ersten Dliek erscheinen sie infolge ihrer bedeuten- 
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den Größe aller Verhältnisse unbedingt, als eine davon verschiedene 
Art. Die sonstigen unferscheidenden Merkmale bestehen aber 
einzig und allein in dem Vorhandensein eines deutlichen 'T-Fleck- 
und in einer bedentend stärkeren Aufwulstung und Belaarung 
des Hinterrandes des 1. Segments. Auf dem 2. Segment ist kein 
besonders hervorragender Wulst zu erkennen, Ich bin nun mit 
Brauer der Ansieht, daß in der That Ramburs oben eitirte 
Worte sich auf das 1. Segment beziehen, obwohl er in der 
ausführlichen. Beschreibung sagt: „second ayani une petite 
eibbosité arrondie*, Daher halte ich diese 3 5, wie auch 
die Hagen schen Formen pwiybeus und fumosus für identisch 


mit gibbosulus Ramb. 


Die von Hagen sorglältig anlgezählten Farben und Zeieh- 
nungen des 2. Segments lassen sich wohl nur nach ganz frischen 
Exemplaren sicher feststellen; bei getrockneten gehen sie mehr 
oder weniger in Braun und Schwarz über, obwohl sie hier und 
da ziemlieh scharf hervortreten. besonders das von Hagen cr- 
wühnte dunkle Kreuz. Auch bläuliche Farben sind hier. wie 
an anderen Theilen. hin und wieder zu erkennen. Große Be- 
denken habe ich auch gegen die gelben Flecke der übrigen 
Segmente. von denen bei gatfatus deutlich 3 vorhanden sind. bei 
gibbosulus nur 2 vorhanden sein sollen. leh sehe bei den hiesigen 
Stücken von gibbosulus bei sehr scharfem Zuschen eine Audeutung 


von 3 Fleeken:; die Thiere sind sehr dunkel. 


Der bruungelbe. verwasehene. große Fleck der Hinterllügel 
zeigt sich hier als gelbliche Trübung auch auf den Vorderflügeln. 
das Pterostigma ist bramm bis schwarz. Beine. wie aueh bei deu 
hiesigen yaltatas, schwarz. aber die Schenkel, besonders die der 
hinteren. Beine am Grunde hraunroth. 

Entsprechend der bedeutenderen Größe und Massigkeit sind 
auch die oberen Appendices der hiesigen gibbosalus massiger. 
als diejenigen der galfatas 5. länger. besonders breiter und mit 


slärkerem Zahn. Die Unterschiede in der Zülmelang der unteren 


Stett, entomol, Zeil, 1595. 


274 


Appendix sind so geringfügig, dab sie wohl kaum als Species- 
Merkmale zu beachten sind. 

Ich linde aber, daß der Zahu des Sumba-Exemplars schlanker 
uud spitzer ist. als der des Sumatraner Stückes. und dieser wieder 
etwas größer ist, als der des Java-Stückes, Daher vermuthe ich. 
daB diese Formen und die sonst als gibbosulus zu betrachtenden 
als lokale Rassen der Art gibbosulus Ramb. anzusehen sind. 

Ramburs Form ist aus Nen-Holland. Hagen's pangbeus 
aus Celebes (Panybee). fumosus aus Ternate, Brauer's gebbosulus 
Ramb. aus Celebes. Selys” pangbeus Hag. von den Philippinen. 
Dazu kommen die hiesigen 5 aus Sumatra, Java, Sumba. Somit 
wäre das Verbreitungsgebiet von gibbosulus Ramb. ein vecht um- 
lfangreiches. was bei der bedeutenden Flugkraft dieser Odonate 
nicht überraschend. ist. 

Die Größenverhältnisse sind. wie folet. 

Rambur und Brauer geben keine Masse an. 
panybeus: Länge (mit oder ohue Appendices?) 84. Abdomen 61. 

Appendiees 7; Flügel 56, Flügelspannung 115. Ptero- 
stigma 5 mm. ` Autenodaladern. 19—20; 
Jumosus: 129. 51. 5' ; 54. 112. 4 mm. 20. 
gibbosulus von Suu ara, ohne Appendices: 90, 67, 61/5: 55. 
115. 41. mm. 19—20. 
„ von Suml pdo.: 86, 64, 7; 58. 121, 5 mm. W— 21. 
dann ido: 80, 59, G 52, 11 Amin, 2 


Heimath. 'jumatra: Simabong (Dolu). Java. Sumba 


(Grelak). Ternate, Borneo. Celebes, Philippinen. Neu-Hollanil. 


H. Gruppe. Aeschna, 


2. Anaciaeschna jaspidea Bnrmeister. 
1 5, Soekaranda. 
Burmeister. ` Handi, d. Ent. lI. 1839. p. 840. 
Brauer. Verb. b. zool. bot. Ges. Wien. XV. 1865. p. 907. 
X verh. d. zool, bot. Ges. Wien. XVII. 1867. p. 5. 
Hagen. Verh. d. zool. bot, Ges. Wien. XVII. 1867. y. 82, 48. 


Steit. entomol, Zeit, 1808. 


Selys. Odon. de L Reg. de L Nouv. Guin. 1878. p. 317. 
3 Ben. d. mr. 1883. p. 724 f. 727. 

Karsch, Krit. d. Syst. d. Aesehn. 1591. 

Selys. Odom. d. Sum. 1889. No. 42. 


Anaciaeschna jaspidea Burm. ist die zweite von Sumatra 
bekannt gewordene Aesehnine, Diese Art wurde 1839 von Bur- 
meister l. e, p. 840, obwohl er nur ein 9 (von Java) hatte, 
zur Gattung draw gestellt; Brauer beschrieb 1865 1. e. p. 907 
das 5 dazu (von Tahiti). welches er als eine Jeschugg erkannte, 
unter dem Namen .feschna tahitensis Brauer. Erst Hagen 
l c. p. 32. 48 erkannte, daß beide Thiere zusammen gehören 
und somit Aeschna jaspidea Burm. zu benennen seien. Ihm schloss 
sich Brauer I. c. 1867 p. 5 an. Selys erkannte 1975 l. c. 
p. 317. dab diese Art eine von .feschna verschiedene Gattung 
bildet. welche ev. da sie einen Uebergang zwischen Anaw und 
‚leschna vermittelt, Anaciaeschna nannte. 

Das hiesige 5 stimmt vorzüglich mit den Beschreibungen 
und mit den hiesigen Stüeken anderer Gegenden überein. 

Jleimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn). Sumatra (Hagen). 
Java. Borneo (hier i. d. Samml.). Neu-Guineau. Tahiti. Calcutta 
(hier i. d. Samml.) E 


à 


Gynacantha Rambur. 
Kambnr, lns. Neur. 1842. p. 209 f. 
Hagen. Verh. d. zool. bot. Ges. Wien. VHI. 1858: 1 79. IN. 1859. p. 207. 
Brauner. Verh. d. zool. bot. Ges. Wien. XVII. 1867 p. 290. 295. 
Belys. Odon. d. l. ker. d. 1. Nouv. Gut, 1878. p 316. 
Nouv. Obs. s. 1. Odeon, d. 1. liée, d. l. N- € um. 1879. y. 8095. 
Les Odon. d. Jap. 1583..p. 197. 
Syn. d. Aeschn. 1883. p. 143 f. 
» Odon. d. Loo-Choo. 18 8. p. Lil. 
Kio MC SPESSO: 
Add. aux Odim. d. Phil. 1891. p. 213. 
(don, d. Su, 1859. p. 472 
S Odon. d. Birn. 1500/91. p. 432. 
Karsch. Nene Auch, d. ind.-austr. Reg. Ent. Nachr. 1889. p. 236. 
S Punitr. Udon. Ent. Nachr. 1891. p. 244. 
- Krit. d. Syst. d. Aeschn, Eut. Nachr. 1891 p. 2801! 
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Karseh. Coll. Java-Aesehn, Ent. Nachr. 1899. p. 252 - 55. 
Kirby. The Neur. Odon. of Ceylon. Jonen. Linn. Soc. 1894. p. 558. 
Förster, Odon. Neu-Gnin. Term. Füz. 1898. p. 292. 

Die Gattung Gynacantha wurde von Rambur aufgestellt 
(Ins. Neur. 1842. p. 209) und von Selys (Class. d. Aeschn. 
1883. p. 7431). abgesehen von Jleliaeschna, in 3 Subgenera 
Tetracanthagyna, Triacanthagyna, Gynacantha getheilt. Kirby 
(Catalogue p. 94) betrachtet diese als die Genera: Tetracan- 
thagyna Gynacantha, Acanthagyna. Karsch (Krit. d. Syst. 
d. Aesehn. 1891. p. 250f.) hält diese 3 Gattungen nicht für 
eleichwerthig und nicht einmal für Subgenera und bringt alle 
unter die Gattung Gynacantha. Mac Lachlan (Consid. o. th. 
gen. Tetrae. 1898. p. 439) hut auf Grund umfangreicheren 
Materials wenigstens das Genus Tetracanthagyna wieder her- 
gestellt. Ich schließe mich mit dieser Modifieation Karsch an. 

Abgesehen von dieser Abtrennung halte ich Karsch’s Ein- 
theilung der Gattung Gynacantha für höchst praktiseh. Zugleich 
spricht sieh wustreiüg in derselben wohl am besten die durch 
lokalisirte Gebiete bedingte Verwandtschaft aus. 

Ieh ziehe daher hier nur die Gymacantha-Arten der alten 
Welt in Betraeht und zwar davon nur die indo-australischen. 
Karseh sagt von ihnen (Kritik p. 281). daß sie stets olme basale 
Bubcostalquerader sind. In der That finde ich dies bei sämmt- 
lichen iudo-australisehen Gynacanthen der hiesigen Sammlung be- 
stätigt mit Ausnahme von 2 Arten: Tetracanthagyna brunnea 
Me. Lachl. von Borneo. und. einer neuen Gynacantha (kirbyi n. sp. 
s. Anhang dieser Arbeit No. 4) von Neu-Guinea. welche deutlich 
mindestens 1 basale Subeostaluerader haben. Die hier vorhan- 
denen Tetracanthagyma vittata Me. Lachl. j y haben diese Ader 
nicht, Auch Förster I. e. p. 296 scheint bei seiner neuen Art 
Moscaryi Förster eine basale Subcostakjuerader gefnnden zu haben. 
obwohl er sie in der Beschreibung nieht besonders erwähnt. son- 
dern nur sagt. dab im Vorder- und Hinterllügel die erste Costal- 
ymerader verdickt und in den Subcostalraum verlängert ist l. e. 


Slett, entomol, Zeit, 1995, 


y. 293. eine Erscheinung. die woll nicht nen. sondern allgemein 
bei den Aesehuiuen ist. 

- — Vielleicht ist das Auftreten der basalen Subcostalquerader 
bei dem hiesigen Exemplar von Neu-Guinca nur zufällig. jeden- 
falls kann dieselhe zur weiteren Fintheilung der Gattung nicht 
benuizi werden, 

Karseh benntzt als weiteres Kintheilungsprineip das von 
ihm und neuerdings anch von Selys bei deschra herangezogene 
Analdvreieek der 2 und unterscheidet danach indo-anstralische 
Gynacantlıen mit 2zelligem Aualdreieck (dirupla Karsch 
und vielleicht microsligna Selys) und solche mit 5zelligem 
Dreieck. zu denen er auch Tetracanthagyna (mit 4 Spitzen 
beim 9) reelmet. Die meisten indo-australisechen Gyna- 
cauthen haben ein dreizelliges Analdreieck im 5 und 2 Spitzen 
am letzten Ventralsesnient im X. 

Die mir theils dureh Anschanung. theils ans der Litteratur 
bekannt gewordenen G ynucanthen dieser Gruppe sind 

aus der Litteratur: 

furcata Rambur. sebinferruptae Rambur: 

Rosenbergi Brauer: 

hyalina Selys, basiguttataSelys. nigripes Selys. bayadera Selys: 

limbalis Karsch. musa Karseh; 

‚loscaryi Förster: 

aus der hiesigen Sammlung: 

subinterrupta Rambur. basigutlatu Selys. bayadera Sch: 

musa Karsch. Dohrni n. sp., Mac Lachlani n. sp.. kirbyi n. sp. 

G. furcata Ramb. wurde 1842 vm Rambur aus Borneo (Y) 
beschrieben. 1894 von Kirby aus Indien, Cerlon. Borneo (5 €?) 
berichtet. Außer den Angaben von Rambur fehlt jeder sichere 
Anhalt über diese Art. 

G. subinterrupfa Ramb. wurde 1842 von Rambur aus 
Java (g). 1867 von Brauer aus Celebes und Nen-Gninea (2 mil 
3 Spitzen. siehe diese Arbeit No. 4) beschrieben. 1858 nud 59 von 


Hagen aus Ceylon, Java. Sumatra, 1889 von Selys ans Sumatra, 
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1891 vou Narsch ebenfalls aus Sumatra, 1894 von Kirby aus 
Java. Bouru, Celebes, Papua cete.. Ceylon berichtet. Hier m der 
Suminlung sind Stücke aus Sumatra und Java. 

G. Rosenbergi Brauer wurde 1867 von Brauer aus Neu- 
Guinea (2) beschrieben. 1882 und 83 von Selys aus Nen-Guinea. 
Queensland, Celebes und Japan berichtet, Das £ scheint noeh 
nieht beschrieben zu sein. 

G. hyalina Selz wurde von Selys 1582 von den Philippinen 
(3 9) beschrieben. 1882 und 83 ans Sylhet, China, Japan. 1835 
von dem Loo-Choo-Inseln, 189091 aus Birma und wieder von 
deu Philippiuen berichtet. 

G. basigutlala Selys wurde 1882 von Selys vou den 
Philippinen (5€) beschrieben, 1858 von den Loo-Choo-Inseln, 
1890 91 aus Birma beriehtet. Hier in der Sammlung sind Stücke 
aus Sumatra und Java. 

G. nigripes Selvs wurde 1853 von Selys aus Thibet (5) 
kurz beschrieben. Eine genauere Beschreibung fehlt. 

G. bayadera Selys wurde 1890 91 von Selys aus Birma (5 y) 
beschrieben. Diese Art ist vielleieht identiseli mit furcata Rumb. 
lier in der Saminlung sind Stücke aus Java und Nord-Borneo. 

G. limbalis Karsch wurde 1592 von Karsch aus Java (65) 
beschrieben. 

G. musa Karsch wurde 1892 von Karseh aus Java (5$) 
beschrieben. Hier in der Sammlung sind Stücke aus Java. 

G. Moscaryi Förster wurde 1898 von Förster aus Neu- 
Guinea (3 y) besehrieben. 

G. Dohrni n. sp. hier in der Sammlung ($ &) ist aus Sumatra, 
Java, Nord-Borneo. 

G. Mac Lachlani n. sp. hier in der Sammlung (3) ist aus 
Nord- Borneo. 

G. Kirbyi u. sp. hier in der Sammlung ( 5) ist aus Neu-Guinea, 

Eine weitere Eintheilung. als die oben erwähnte, der indo- 
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australischen G»nacanthen liegt nicht vor. abgesehen vou 
den von Selys. Karsch und Förster gegebenen kurzen Ver- 
gleichen ihrer nenen Arten mit den schon bekannten. Selys 
versuchte eine Eintheilung der Gyaacantha- Arten im allgemeinen. 
indem er eine Gruppe mit großen abstehenden. abgerundeten 
Oehrehen der 5 aufstellte (Odon. d. Jap. 1583 p. 127, unter 
No. 44): hierhin reelmete er alle ihm bis dahin bekannten indo- 
australischen Arten: Rosenbergi. hyalina. basiqullata, nigripes. 


subinterruplta. 


leh lasse hier emen Versuch folgen. die indo-austra- 
lischen Gynacantha-Arten mit Szelligem Analdreieck des 
E 


3 und 2 Spitzen am letzten Ventralsegment des &. 


soweit sie his jetzt bekannt sind, einzutheilen. 


leh eehe dabei von den oberen Aualanhängen der 5 
aus. welehe ein vorzügliehes Mittel geben. wenigstens nach den 5 


diese Gruppe zu gliedern. Die $& sind noch nicht von allen be- 


kannt und bieten vorläufig noch zn große Schwierigkeiten für 
eine Eintheilung. doch vermuthe ich, dab ähnlich wie bei den 
Ayrion-Arten sich entsprechend den Appendices der $ Verschiedeu- 
heiten in der Bildung des Prothorashinterrandes zeigen werden. 
welehe dann ein gutes Mittel zu einer wünschenswerthen Ergän- 
zung meiner Eintheilung bilden würden. 
leh unterseheide zunächst 5 Typen: 
a. Typus ausa Karsch. Obere Appendices der 5 am Ende 


breit erweitert. abgestumpft. 


e \ \ 1. musa Karsch. 
TAY ET f d 
| \ ) | Vi 2. basigultata Selys. 
I JI ICH p 
| TA V 3. Rosenbergi, Brauer. 
i €] j SEN 
4. Moscargi. Förster. 


musa Karsch. — basiguttata Sely». 

p. Typus sabinterrupta. Rambur. Obere Appendiees der 5 am 
Ende selwaeh erweitert. sehnell mit einer kurzen 
Spitze endend, bei furcata. Rambur? 
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E E 5. limbalis Karsch, 

I| A 6. subinterrupta Rambur, 
| i 

A 7. bayadera Selys. 


subinterrupta Ramb. bayadera Selys. 8. furcata. Rambur. 


y. Typus hyalina Selys. Obere Appendiees der 5 am Ende 
schmal, lang und fein in eine Spitze ausgezogen. 


9. Dohrni n. sp.. 


11. hirbyi n. sp. 


V | 10. Mac Lachlani n. sp., 
| 12. hyaliua Selys. 


Dohrni n. sp. Mac Lachlani n. sp. Kirbyi n. sp. 13. nigvipes Selys. 


Die weitere Eintheilung bietet folgende Uebersicht: 

«a. Typus musa Karseh. Stimm mit T-Fleck, Belaarung der 
Innenseite der Appendices im letzten Theil zottig 
(Mose.?). 

t Untere Appendix etwa 1, der oberen. 3. Segment 
des Abdomen sehr stark eomprimirt, 

F musa. Karsch. Obere. App. 6 mm. untere > 1, 
der oberen. obere schaufellörmig vertieft. nnd cr- 
weitert, Flügel obne Basalfleck. Pterostiema 3.8 mm. 

2, basigultata Selys. Obere App. 7 mm. mntere 

1l der oberen, obere nur spatelfürmig. Flügel 
mit Basallleck, Pterostigma 3 mm. 
ir Untere Appendix etwa !/|; der oberen. 3. Segment 
des Abdomen nur schwach comprimirt. Flügel ohne 
Baselfleck. 

3. Rosenbergi Braner. Obere App 9 mm. am Außen- 
ande mit einer sehr kurzen, aber dicken Spitze 
endend. am Innenrande dick und stumpf. abge- 
rundet, Pterostiema 5 mm. 

4. Moscaryi Förster. Obere App. 7 mm. ohne Spitze, 
ınderförmie, Pterostigma 4 mm. 
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B. Typus sabinterrupta Rambur. [nnenrand. der oberen Appen- 

dices abstehend fein. behaart. bei fercata Rambur? 
t 9. Beement des Abdomen sehr stark comprimirt. Stirn 

mit T-Flecek, Flügel mit deutlichem Basallleck. 
5. limbalis Karsch. Obere App. 9.5 mm. untere 
^ V. der oberen. obere ohne Erweiternug im 
|. und 2, Drittel. aullallende Färbung des Flügel- 
vorderranles. “Pterostiema 9 —9.3 mm. 


> mum. nntere 


c 


subiuterrupta Rambur. Obere App. 7. 
< 1, der oberen. obere im I. bis 2. Drittel mit 
einer kleinen Erweiterung des Innenrandes. Flügel- 
vordervand ole Färbung, Pievostigma 3 mm. 
tt 9. Begment des Abdomen nur schwach comprimirt, 
Stirn ohne T-Fleck. Flügelbasis nur schwach branngelb 
anechaucht. 

7. bayadera Selys. Obere App. D mm. untere etwa 
1|, der oberen. obere im 2. Drittel mit einer sehr 
sanften Erweiterung des Imenrandes. Pferostigma 
3.5 mm. 

8. furcala Rambur. Obere App.?. 5 noch unbe- 

schrieben. wahrscheinlich identisch wit buyadera 
Selys, Pterostigma (>) bei sabinterruplta: Ram- 


bur, also 3 mm. 


y. Typus hyalina Selys. Inneurand. der oberen Appendices ub- 
stehend fein behaart, bei 2igripes Selys?. 

+ Untere Appendix etwa !|; der oberen. Stirn obne 
T-Fleck. 3. Segment des Abdomen sehr stark com- 
primirt. Flügel mit schwaehem. aber deutlichem Basaltleck. 

98. Dohrni n. sp. Obere App. 6.5— 7 mm. etwa 
1 mm vom Grunde an der Innenseite mil einem 
kleinen. etwas naeh unten gerichteten Zahn. 
Pterostigma 3,5 —4 mm. 

10. Mav Lachlani n. sp. Obere App. 6.5 mm. ohne 


Zahu, Pterostiguia 3 mm. 
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1t Untere Appendix etwa 1], resp. 13 der oberen, 3. Seg- 
ment des Abdomen stark oder sehr stark eomprimirt. 

Stirn mit T-Fleck, Flügel ohne Basalfleek resp. Basis 

nur ein wenig braun. obere App. ohne Zahn am Grunde 

der Innenseite. 

11. Kirbyi n. sp. Obere App. 8 mm, untere nur 
1|; der oberen, 3. Segment des Abdomen nur stark 
comprimirt. Flügel olme Basalfleek. (Im linken 
Hinter- und rechten Vorderíligel 1 basale Sub- 
costalquerader.) Pterostigma fast 4 mm. 

12. hyalina Selys. Obere App. 5 mm. untere — 1. 
der oberen. 3. Segment des Abdomen sehr stark 
eomprimirt. Flügelbasis ein wenig braun. Ptero- 
stigma 3 mm. 

ttt Untere Appendix fast ebenso lang wie die oberen, 

Stirn?. 3. Segment des Abdomen?, Flügel olıne Basaltleck. 

13. nigripes Selys. Obere App.?. Beine schwarz. 
Pterostigma?. Ich vermuthe, dab nigripes Selys 
aus Thibet hierher gehört, da Selys von den oberen 


App. sagt, dab sie sehr zugespitzt sind. 


Zur Vervollstándigung lasse ich noch die Größen folgen. 
soweit sie bekannt sind. 

1. musa Karsch. Abdomen 3 49 (hiesige 47—-50). 9 51 min. 
Hinterflügel 5 48.5 (h. 47 —48), 9 52 mm; Antenodaladern 
28—-29, Postn. 19—20 (h. 21). 

2. basiguttata Selys. Abd. 5 54 (h. 48, 52), $ 57 (aus 
Bengalen 33. h. 50) mm, Hf. $ 45 (h. 48— 50), 9 52 (aus 
Bengalen 32, h. 52) mm; Anten. j 26 (h. 28—31). 9 30 
(aus Birma 20—21, h. 28), Postn. 3 22 (lı. 22—24), 9 22 
(aus Birma 16—20, h. 20). 

3. Rosenbergi Brauer. 3. Abd. 50. Hfl. 50 mm; Anten. 
26—28. Posin. 19—20. 

4. Moscaryi Förster. Abd. 5 55. 9 42 mm (stimmt mit 
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der Abbiklung nicht überein) HA. 5 49. y 50 mm: Anten, 
25—27, Postn. 17—19. 

5. limbalis Karsch. 5. Abd. 61. Hl. GE mm; Anten. 37 - 38, 
Posin. 28—29. 

6. subinterrupta Rambur. Nach Ilagen 1858 p. 479: 
Long. 65 mm, Exp. alar. 88 mm. Nach Brauer & (siehe No. 4 
dieser Arbeit): Abd. 46. Vorderfl. 47 mm: Anten, 22, Postn. 15. 

Nach hiesigen Stücken: Abd. $ 47—48, 9 46—47 mm. 
Vorderfl. A 44—46, y 43—45, HH. 5 44—40. 9 43—45 mm; 
Anten. 2 24—27, 9 24— 25. Postu. 3 17—20, 9 17—19, 

7. bayadera Selys. Abd. 5 45 (h. 41—44). y 45 -47 
(h. 40—43) mm, HA. 5 41 (h. 39—40),  40—41 (h. 39 -- 40): 
Auten, 18—21 (b. 19—23), Postu. 12— 17 (li. 11—17), 

8. furcata Rambur., ? 

9. Dohrni n. sp. Abd. 5 43—45, y 45—-47 mm. Hfl. 
S 43—44, 2 45—46 mm; Anten, 5 25 —29. 9 27—30. Postu. 
ő 20—25, 9 21—26. 

10. Mac Lachlani n. sp. 5. Abd. 44— 46,5, Il. 45 mm, 
Anten, 23—28, Postu. 21 —25. 

11. Kirbyi n. sp. 5. Abd. 52. HA. 50 mm: Anten. 26—28, 
Postn. 25—327. 

t2. hyalina Selys. Abd. 5 45—56. & 50 -54. Hil. 5 42— 48. 
€ 45—50 mm, Anten. 24-234. Postu. 17—-23. 


13. nigripes Selys. ? 


3. Gynacantha basiguttata Selys. 

| veifes, I junges 5. Boekaranda. | junges y, Liangueus. 
Selys. Odon. d, Phil. 1882. No. 39. 

" Odon. d. Loo Choo. 1888. No. 13. 
Odon. d. Birm, 1800/91. No. 51. 

5. Die Größen der hiesigen Exemplare weichen etwas von 
denjenigen der Selys’schen ab. s. oben S. 282. Die Beschreibung 
Selys’ stimmt vorzüglich. besonders aueh in den oberen Appen- 
dices. Die untere Appendix ist etwas kürzer, als die Hälfte der 
oberen, am Gruude breit. dann bald stark verschmälert und bis 
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zum Bude stielfrmie. Die Beine sind bei dem jungen "Die 
völlig hellbraun bis auf die dunkleu Kniee, bei den reifen Thieren 
ganz schwarz. nur der Grund der Vordersehenkel ist unten hell. 

Der Thorax ist auch an den Seiten, ebenso das 1. Segment 
des Abdomen grünleh. Der Rücken des Thorax trägt die ge- 
wölnliehen blauen Flecke. Die Oehrehen sind obeu blau, hinter 
ihnen ist ein Haarbüschel. 

9. Die Größe des Ç ist etwas geringer als bei Selys, weil 
das Abdomen noch nicht vang gestreckt ist. Stirnfleck und 
Flügelfleck des 3 sind vorhanden. daher halte ich das Thier für 
das 2 zu basiguttata Selys. Die Appendices sind lang nud dünn 
und blattartig erweitert. wie bei allen Gynacantha 9. 

Heimath. Sumatra: Soekaranda. Liangagas (Dohrn). Jaw 


(hier i. d. Samml.) Luzon. Loo-Choo. Borneo. Birma. Bengalen. 


4. Gynacantha subinterrupta Rambur. 


2 3$. Í reifes. 1 junges CG. Soekarauda. 
Rambnr, Ins Nenr. 1849. p. 212. 
Hagen. Verb. d. zool. bot. Ges. Wien. VII. 1858. p. 479. IX. 1859. p. 207. 
Brauer. Verl. d. zool. bot, Ges. Wien. XVII. 18:7. y. 290. 
Selys. Odon. d. Sum 1589. No. 45. 
Karsch, Sum. Odon. Ent. Nachr. XVII. 1891. p. 244. 
Kirby. Linn. Soc, XXIV. 1894. p. 558. 

5. Das 2 ist von Rambur beschrieben. er giebt aber keine 
Größen an. Hagen Le 1858 p. 479 führt diese auf. s. oben 
S. 283. Die Größen der hiesigen Exemplare sind ebenfalls oben 
angegeben. 

Die hiesigen Exemplare stimmen mit Ramp nurs Beschreibmig 
eut überein. doch haben die Mittelseemente an der millleren 
Quernaht die helle Querlinie. die wohl alle Gynacantheu haben: 
sie ist von Rambur übersehen worden. wird aber von Selys 
erwähnt (Odon. d. Phil. 1882. No. 38). 

Die braune Basalfürbung uimmt den ganzen Grund der 
Flügel vom Vorder- bis zum Hinterrande ein, ist also am Grunde 
jedes Zellenraumes und aueh im Analdreieek (beim 9 iu dem 
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entsprechenden Analraum) vorhanden. besonders stark aber im 
Subeostal- und Medianraum. 

Ç. Das 9 ist von Brauer beschrieben worden. Die Größen 
s oben S. 283. Diejenigen der hiesigen Stücke weichen von 
Brauers Angaben etwas ab. doch ist der Unterschied nicht sehr 
bedeutend. wenn auch merkbar. Ich vermuthe aber. daß Brauer 
gar nieht das £ vou subinterrupta gehabt hat, da er bei dem- 
selben 3 starke divergirende Stachelu beschreibt. während die 


E 


hiesigen &. die mit den 2 gut übereinstimmen. nur 2 Stacheln haben. 


Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn). Padang (Selys), 
Deli (Karsch); auch nach Hagen. Java. — Bouru. Celebes. 


Papua. Ceylon. 


5. Gynacantha Dohrni n. sp. 
1 5. Soekaranda. (1 5 Java, 3 3 Nord-Borneo, 2 $ Nord- 

Borneo.) 
melvs. Onon d. Phil. 1$82. No. 38. 

5 Odon, d. Jap. 1883. No. 43. 

5 Odon, d Loo-Choo. 1888. No. 14. 

S Odon, d. Birma. 1590/91. No. 49. 

E Add. aux Odon. d. Phil, 1891. No. 38. 
Dazu die Litteratur von No. 4 sußinterrupta Rambur. 


Gynacantha Dohrni n. sp. ist eine noch unbekannte Art, 
welche zu dem Typus Ayalina gehört. Von diesem war bis 
jetzt nur Ayalina Selys und nigripes Selys bekannt. Ich habe 
hyalina Selys zwar nicht gesehen. schließe aber, wie ich hoffe 
mit Recht, aus Selys’ Beschreibung. dab sie in den oberen Appen- 
dices der $ init den von mur neu aufgestellten Arten: Dohrni, 
Mac Lachlani uud kirbyi (s. Anhang No. 3 und 4) überein- 
stimmt. Selys sagt (Udon. d. Phil. No. 38): App. . . . très 
orles, presque cylindriques, à peine épaissis avant 
l'extrémité, qui est effilée en pointe aigue. trés légère- 
ment inclinée en dehors. Von dieser Voraussetzung aus- 
gehend. habe ich diesen Typus hyalina genannt, 

3. Größen s. oben S. 283. 
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Kopf kleiner als bei subiuterrupta, Stirn. sehr schmal. vorn 
gelbbraun. oben vorn mit breitem. brannen Rand, aber ohne 
'T-Fleck. 

Thorax bräunlich grün. unten hellbraun. Mittellkiel oben 
seliwarz. zwischen den Flügeln Andeutuug von blauen Flecken. 


Beine rothbraun, Vordersehenkel oben dunkler. 


Flügel bei den jungen Thieren klar. bei den reifen braun 
ausgerancht, besonders am Vorderrande. den Spitzen und dem 
Hinterrande. Basis mit sehwaehem. aber deutliehem braunen 
Fleek von derselben Ausdehnung wie bei sabiaterrupta Rambur 
(s. oben). bei einem Stück minimal. Die Zahl der Nodaladern 
ist größer als bei sabiuterrupta Rambur. besonders diejenige der 
Postuodaladern (s. oben 8. 385). Olme basale Subcostalquerader., 
Nodalseetor unmittelbar vor dem  Pterostigma stark gebogen. 
Der Subnodalseetor gabelt sieh 1— 21, Zellen vor dem Iimenende 
des Pterostigemma. Zwischen dem Sector principalis und nodalis 
ist eine Zellenveihe. in deren zweiter Hälfte 2-—7 Doppelzellen 
auftreten und zwar im Vorder- und Hinterflügel. Zwischen den 
Sectoren des Dreiecks ist 1 Zellenreihe in beiden Flügeln. das 


Analdreieck ist 3zellig.  Pterostigma hell bis braun. 


Abdomen am Grunde sehr stark blasig erweitert, Oehreben 
sehr groß, oben blau. mit etwa 6 sehr kleinen Zähuchen. hinter 
den Oehreheun ein llaarbüschel. 3. Segment sehr stark com- 
primirt. die folgenden Segmente „leichmäßige schmal bis zum 
Ende. Färbung bei einem jungen Thiere bräunlich. 3.—8. Seg- 
ment an der mittleren. Quernaht mit einer helleren Querlinie. die 
durch den Mittelkiel eetheilt wird. an welchem sie winklig gebogen 
ein wenig nach hinten weht. Die Segmente 4—8 tragen vorn 
unten an der Seite einen schwachen hellen Fleck. ebenso oben 
am Ende. doch sind die Flecke sehr undeutlich; die Einsehnürung 
des 3. Segments ist an den Seiten hell. ebenso die Oberseite der 
2 ersten Segmente mit Ausnahme des Randes und zweier Quer- 
linien des 2, Seemments. Bei den reifen Thieren ist das ganze 
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Abdomen sehwarzbraun, uud nur die Basis und die hellen Quer- 
biuden sind etwas deutlicher. 

Obere Appendices 6.5 —7 mm, sehr lang und dünn. 
gerade. eegen das Eude kaum erweitert. hier in leichter Wellen- 
linie gebogen und allmählich verschmälert. in eine feine längliehe 
Spitze ausgezogen. die ein wenig nach außen gerichtet ist. Innen- 
seite etwa 1 mut vom Grunde mit einem deutlichen. etwas nach 
unten gerichtelen. stumpfwinkligen Zahn; schwarzbraun; Innen- 
rand fein abstelend behaart. Untere Appendix etwa 1, der 
oberen. hellbraun bis dunkel. die äußerste Spitze sehwürzlich. 

9. Größen s. oben 8. 283. Ganz ähnlich dem $. Ein 
reifes 2 mit außerordentlich dunkel angeräucherten Flügeln. 
Appendices lang und dünn. hinten blattartix erweitert. Letztes 
Ventralsegment mit 2 Spitzen. 

Gyn. Dohrni unterscheidet sich von der verwandten Art 
hyalina Selys dureh ihre geringere Größe. das Fehlen des T-Flecks, 
den Zahn am Grunde der oberen Appendiees. die längeren oberen 
Appendices (bei hyalina 5 mm), die geringere Größe der ımteren 
Appendix (bei hyalina = 1l; der oberen). 

Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn). Java (hier 1. d. 


Samml.). Nord-Borneo (hier i, d. Samml.). 


6. Tetracanthagyna plagiata Waterhouse. 


1 9 von Lala im Museum von Amsterdam, nach Selys. 
1 5 von Deli im kön. Museum für Naturk. zu Berlin, 
erbeutet von Martin, nach Karsch. 
Waterhouse, ` Droe, Ent. Soc. London. 1877. p. X. 
5 Transact. Ent. Soe, London. 1878. p. 119. 
Selys. Syn d. Aeschu. 1883. p. 748 f. 
- Odon, d. Sum. 1889. No. 44. 
Karsch. Sumatr, Odon. Ent, Nachr, XVII. 1891. p. 244. 
Mac Lachlan. Transact. Ent. Soc. London. 1898. p. 439 f. 
Nach den neuen Untersuchungen von Mac Laehlan über 
die Gattung Tetracanthagyna, zu welcher er aufer plagiata 
Waierh. und Degorsi Martin noch 3 neue Arten stellt: vittata 
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Mae Lachlan. brunnea Mae Lachlau, Waterhousei (Selys MS.) 
Mac Lachlan. bedürfen die Exemplare von Selys und Karsch 
wohl einer neuen Untersuchung, bei der ihre Identität sicherer 
festzustellen ist, als dureh die bisherigen zu kurzen Beschreibungen. 
Wir haben hier leider keine Tetracanthagyna von Sumatra. wahl 
aber 2 Arten (vittata Mac Lachlan und brunnea Mac Laelılan) 
von Nord-Bornen; siehe Anhang No. 5 und 6. 


Heinath. Sumatra: Lala, Deli. Borneo.*) 


7. Tetracanthagyna Degorsi Martin. 

1.5 von Pulo Nias in der Collection Mac Laehlan. 
Litteratnr wie in No. 6. 

Dazu: Martin. Bull, Soe. Ent. France, 1895. p. CCCXCH. 

Mae Lachlan beschrieb dies Exemplar Le 1898. p. 443/44 
ausführlich, ließ aber die Zugehörigkeit zu einer der beschriebenen 
Arten zweifelhaft. Er hat die Güte gehabt, mir brieflieh mit- 
zutheilen. dab Herr Martin der Meinung ist. dab dieses Exemplar 
T. Degorsi Martin ist, vən dessen Type (5) aus Borneo die 
Appendiees fehlen. 

Heimath. Sumatra: Pulo Nias (Coll. Mac Lachl.). Borneo 
(Coll. Martin). 


LV Gmmppor DO Ye tae 
8. Jagoria (Oligoaeschna) Modiglianii Selys. 
| $, Soekaranda. 1 e. Brunei. (? 1 3. Brunei.) 
Karseh. Eut. Nachr. XV, 1889. p. 237—239. 


T Ent. Nachr. XVII. 1891. p. 977. 984. 989. 
Selys. Odon, d, Sum. 1889. No. 43. 
" Add. aux Odon, d, Phil, 1891. No. 37ter, 


Die Galtune Jagoria (Oligoueschna) ist erst 1889 tast 
gleichzeitig von Rarsch und Selys anlgestellt, Sie ist sehr 
charakteristisch. und alle Merkmale derselben wiederholen sich 
in den drei Stücken der hiesigen Sammlung gut. 

*) Nach einer brietlichen Mittheilung von Herrn Mac Lachlan 
existirt die Type von T. plagíata Waterh. (Coll. Hugh. Low) leider wahr- 


scheinlich nicht mehr, 
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Karsch hat die Art poeciloptera (9 und ? 3), Selys die 
Art Modiglianit aufgestellt und beschrieben. Von der letzten 
Art ist nuv das 5 beschrieben und dies ohne Appendices. 

Das hiesige Sumatraner Stück ist ein 9, welches ich zu 
der Selys’schen Art rechne, weil es durchaus nicht die braune 
Binde von poeciloptera Karsch $ hat. Im Uebrigen stimmt cs 
mil den Beschreibungen des $ Modiglianii und des 2 poeciloptera 
sehr gut überein; ebenso ein 9 von Brunei; besonders deutlich 
ist die gelbe Trübung der Flügel vorhanden. 

Die Größen sind. wie folet: 

2 von Sumatra: Abdomen 44 mm. Hinterllügel #1 imm. 
P'terostigma 3!|, mm; Antenodaladern 20, Postn. $—9, Hyper- 
trigonaladern 2. (3). 

& von Brunei: 43, 42. 3 mm; 18—19, 8—9, t. 

5 von Sumatra (nach Selys): 48— 50, 40, 21/5: 20. 10—11, 2. 

& poeeiloptera Karsch von Luzon (nach Karsch): 47. 45, ?: 
19. ?: 1—2. 

Kopf. Das Hinterhauptsdreieck ist nach Selys ziemlich 
erob, ich halte es bei den hiesigen Stücken für sehr klein 
(do. bei poeciloptera Karsch). Die Stirn. ist hier oben am 
Vorderraude dunkel. Der Thorax zeigt hier ziemlich deutliche 
Farben. die bei dem fraglichen 5 (siche Anhang No. 11) amı 
klarsten sind. 

Vorn ist auf dem Thorax jederseits ein grünlicher. schmaler. 
schräg nach innen und oben gestellter länglieher Fleck. welcher 
weder unten noeli oben den Rand erreicht. Darüber ist jeder- 
seits am oberen Rande quergestellt ein langer. schmaler. webogener 
Fleck von derselben Farbe. Oben sind am Grunde. der Flügel 
uud zwischen ibueu bläuliche Flecke. Die Seiten zeigen 2 breite 
blaberüue. schräge Binden. zwischen denen eine dunkle ist. 

Das Abdomen ist am Grunde blasies erweitert. dann nicht 
slark, aber dentlich eoinprimirt. hierauf spindellörinie erweitert: 
7.— 10. Segment sind wieder diünuer. Das L. Segment ist am 
Grunde hell; das 2. trägt am Vorderrande in der Mitte einen 
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kleinen gelbliehen (friseh: grünlichen?) Fleck. an der Mittelquer- 
naht jederseits einen queren gelben (frisch: grünen?) Mondfleek, 
am Hinterrande ebenso. Die Mitielseemente sind wie bei Modi- 
glianii Selys uud poeciloptera Karsch. die letzten dunkel. 

Die Appendices fehlen. Der Rand des letzten Ventral- 
segments ist unten gerundet und fein gezälinelt. wie bei poeciloptera 
Karseh. 

Die Beine sind bei dem (dunklen) Sumatraner 9 sehwarz 
mit bräunlichem Grunde, bei dem (hellereun) 2 von Brunei roth- 
braun mit dunklen Kuieeu. Die Dornen sind an den Sehenkeln 
radimentür, an den Selienen der 4 ersten Beine lang, der 2 
letzten. kurz. 

Heimatl. Sumatra: Soekaranda (Dohrn), Nias (Modigliani). 
Borneo: Brunei. 


poeciloptera Karsch: Luzon. 


IV. Unterfamilie. Gomphinae. 


Burmeister. Haudhuch der Entomologie. II. 1839. 
Rambur, Histoire naturelle des Insectes. Neuroptères. 1842. 
De Selys Longchamps., Monographie des Gomphines. 
Mémoires de la société royale des sciences de Liége. X1. 1858. 
» Synopsis des Gomphines, 
Bull. de l'Acad. roy. d. Bele. 
l. série, tome XXI. 9^. 1851. 
» Additions au Synopsis des Gomphines. 
Bull de l'Acad. roy. de Belg. 
IL ser., t. VII, 1859. 
» Secoudes Additions au Syn. d. Gomph. 
Bull. de l’Acad. roy. de Belg. 
II. sér., t. XXVIII. 1869. 
» Troisiemes Add. au Syn. d. Gomph. 
Bull, de l'Acad, roy. de Belg. 
IL sér., t, XXXV. 1873. 
» Appendices aux trois, Add. au Syn. d. Gomph. 
Bull. de Y’Acad. roy. de Belg. 
JI ES ENEE AE 
» Quatriémes Add. au Syn. d. Gomph. 
Bull. de l'Acad. roy. de Belg. 
II. sér., t. XLVI. 1878. 
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De Selys Longchamps. Odonates de la Region de la Nouvelle-Guinée. 


Brauner, 


Mac Lac 


Karsch. 


n 
Kirhy. 


Förster. 


Mittheilungen sus d. kön, zoologiseh. Museum in Dresden. 1878. 

Heft 1I. (@mielu von mir gesehen). 

Odonates des Philippines. 

Anales de la Sociedad española de historia natural. Madrid. 

t. Xl. 1882. 

Add, aux Odon. d. Phil. 

Anal, d. 1. Soc. esp. d. hist. nat. Madrid. t. AA, 1891. 

Les Odonates du Japon. 

Aun, de L Soc. ent, de Belg. NXVII.. 1888. 

Diagnose d'un nouveau Macrogomplus. 

Aun. de L Soc. ent, de Bele. XNAVIII. 1884. 

Odonates nouveaua de Pékin. 

Aun. de L Soc. ent. de Belg. AAA. 1886. 

Odonates reeneillis aux les Loo-Choo. 

Ann. de | Soe. ent. de Bele. XN XII. 1888. 

Odonates de Sumatra, 

Annali del Museo civico. 

Serin 2a, Vol. VII. (XXVII). 1889. 

Odonates de Birmanie. 

Ann, del Mus, civ. 

Dex. 2a, Vol, N (XXX). 1890/91. 

Causeries Odonatologiques, No. 6. 

Aun, de l Soc, ent. de Del. NXXVI. 1892. 

Caus, Odon, No. 7. 

Anu. de 1. Soe, ent, de Belg, NXNXVIIL. 1994. 

VerzeiehniB der bis jetzt bekanuten. Neuropteren. 

Verhandl d, zool, bot. Ges. Wien. ANIL. 1868. 

hlau. Description. de deux espèces nouvelles de Gomphines 

orientales. 

Ann, de 1. Soe, eut, de Bele, XXVIII. 1884. 

Ueber Gomphiden. Entomol Nachrichten, XV]. 1890. 
Sumatrauische Odonaten. Ent. Nachr, XVII 1891. 

A synonymie Catalogue of Neuroptera Odonatae or Dragou- 
ilies. 1890. 

Catalogue of the deseribed Neuroptera Odonata of Ceylon ete. 

The Jourual of the Linnean society. XXIV. 1894. 
Contributions à la Faune odonatologique indo-australe, VI. 

Ann, de l, Soc, ent. de Bele, XLII. 1599. 


Burmeister (1839) und Rambur (1842) kannten keine 


Odonat 


eu von Sumatra. 


Die erste von Selys von Sumatra berichtete Gomphiue 


(Selys. Synopsis des Gomphines. 1854.) ist zugleich die präch- 


tigste Art dieser Unterfamilie: 
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Chlorogomphus magnificus Selys. 

Diese Art ist nur in wenigen Exemplaren im Museum von 
Leyden uud in der Collection Selys vorhanden, außerdem ist in 
der hiesigen Sammlung ein Exemplar von Java. 

1878 berichtet Selys (IV. Add. au Syn. d. Gomph.) über 
4 Macrogomphus von Sumatra: 

Macrogomphus quadratus. Selys. 

S Albardae Selys. 
parallelogramma Hoffins. 
decemlineatus Selys. 

1889 läßt er (Odon. d. Sum.) M. parallelogramma Selys 
fort. zählt sonst die obigen Arten auf und fügt noch einen 
Ictinus hinzu. über den er zweifelhaft ist. ob er 

Iclinus decoratus Hotffms. 
oder 4.  melaenops Selvs 
ist. da er das Exemplar nieht mehr vor sieh hatte, 

Martin brachte nur 2 Gomphinen von Sumatra mit. 
nach Karsch (Sumatr. Odon. 1891): 

Macrogomphus Albardae Selys. 


Ictinus melaenops Selys, 
Von Dohrn wurden 2 dieser Arten erbeutet. dazu noch 
9 andere. von denen 5 für Sumatra, 4 vóllig neu sind. 


Es sind folgende Arten: 


l. Legion. Gomphus. 


1. Heterogomphus sumatranus u. sp. 

2. Onychogomphus Sanndersii Selys. 

3. Macrogomplius thoracicus Mac Lachlan. 
^ Albardae Selys. 

>. Microgomphus chelifer Selys. 


E 


6. ? Leplogomphus gracilis n. sp. 
7. Leptogomphus Lansbergei Selys. 
8. 5 parvus n. sp. 
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Il. Legion. Lindenia. 
9. Nieboldius grandis n. sp. 
10. Gomphidia Mac Lachlani Selys. 
LI. fetiuus melaeuops Selys. 

r, sumalranus n. 

1898 erhielt Förster 1 Macrogomphus $ von Sinaboug. 
welches cr 1899 als quadratus Selys beschreibt. das aber wohl 
thoracicus Mac Lachlan ist. 

Somit ergeben sieh bis jetzt für Sumatra 16 (event. 14 

Es 


oder 15) Gomphinen. von denen 5 mur auf Sumatra vor- 


kommen und | Art daselbst in einer besonderen Rasse auftritt. 


Die Odonaten von Sumatra: Gomphinae. 


3 Mir WU C NS 
Si A z E22 5 y 
= E S | E E EE = © 
E ies z^ E8 28 29. 
ES el E Se e 3 
E A ade Eër E 
L Legion, Gomplus | 
L| Heterogomphus sumatranus n. sp. ez | 
2| Onyehogomphns Saundersii Selys wo | 2 
3| Macrogomphus quadratus Selys ig 3 
i thoraeiens Mae Lachl. EE i 
B » Albardae Selvs ERE DOE mon | 
6 » paralleloeramma Hothmns.] „5 H gl D 
7 o decemlineatus Selys id. 7 
8| Mierogomphus chelifer Sclys 55 8 
91 ? Leptogomphus gracilis n. sp. d 
I0 | Leptogomphus Lansbereei Selys E 10 
Ll ei parvus n. sp. E 
IL Legion.  Lindenia. 
I2 E Sieboldius grandis n. sp. ud 
13] Gomphidia Mae Lachlani Selys "S 13 
14 | Tetiuns decoratus. Hoffiis. ROSAS 14 
15 ».  melaenops Selys j ach x I» 
4 
Y, eu matranus 1. DR 
HI Legion. Chlorogomphus. 
16 | Chloroeomphus magnilieus Selys gu 16 
LEE 
6? 3 LI l LI 
Davon nen fiir Sumatra: 6 1 gc 
Ueberhaupt neu: 4 4 
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l. Legion. Gomphus. 


1. Heterogomphus sumatranus n. sp. 
1 3. Soekaranda. 
Selys Mon. d. Gomph. 1857. p. 94—99. 
Syn. d. Gomph. 1854. No. 4. 5. 
App. anx III. Add. au Syn. d, Gomph. 1873. No. 4. 
IV. Add. au Syn. d. Gomph. 1878. No. Ate, 


5. Abdomen ohne Appendices 46 mm. obere Appendices 
4.5 mm, 10. Segment fast 2 mm, Hinterflügel 42 mm lang, im 
Vordertlügel 16 Ante-, 12 Postnodaladern, Pterostigma 4,5 mm lang. 

Die Farben dieses Exemplars sind leider sehr ausgezogen. 

Kopf fast 10 mm breit. Nur die Augen, Ocellengegend. 
Scheitel hinter den Ocellen, Oceiput und Rückseite sind sehwarz- 
braun; die ganze Unter- und Vorderseite mit der Stirn oben sind 
ledergelbbraun mit Andeutune von gelben Stellen. letzteres be- 
sonders oben auf der Stirn. Scheitel hinter den Ocellen platt; 
Occiput in der Mitte mit einer geringen Wölbung, Rand gerade 
und dicht gewimpert. 

Prothorax rothbraun, in der Mitte dunkler. 

Thorax ledergelb. Halsband, Seiten und Flecke zwischen 
den Flügeln heller gelb. Die Sehultereeke über den Mittelhüften 
sehr stark kegelförmig spitz hervortretend. 

Flügel klar, ohne Basalfleck. Costa schwarz. Im Vorder- 
tlügel 16 Ante-. 12 Postnodaladern. Pterostigma 4.5 mm lang, 
innere Ader desselben bis zum  Prineipalis verlängert. Keine 
basale Subeostalquerader. zwischen den beiden Sectoren des Areulus 
bis zur Gabelung des Prineipalis im Vorderflügel nur 2 Quer- 
adern, im Hinterflügel nur l Querader, ein bisher noch nicht 
beaehtetes, aber wichtiges Merkmal. 

Die von Förster (Ann. d. l. soc. ent. d. Belg. XLII. p. 65) 
benutzte sehrüece Querader ist hier die 2. naeh dem Nodus in 
allen 4 Flügeln. Medianraum mit 1 Querader. außer derjenigen 
des inneren Dreiecks. Nach dem Flügeldreieck 2 Zellenreiben. 
Analdreicek 4-zelig. Winkel sehr stark vorspringend nach der 
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Ausbuehtung. Membranula hell. sehr schmal. nur die Mitte des 
Dreiecks erreichend. 

Beine kurz, Sehenkel rothbraun mit sehr kurzen Zähnen, 
Sehienen und Tarsen dunkel. 

Abdomen: 1. und 2. Segment erweitert, 3.—7. dünn. 
letzteres hinten breiter. 8. und 9. erweitert, 10. etwas schmäler. 
Oehrehen mittelerob, schwach gezühnt. Farbe ledergelbbraun. 
3.—7. Segment vorn mit einem sehmalen schwarzen Rand. hinten 
init einem schwarzbraunen kurzen Ring, der sich oben naeh vorn 
verlängert. zuerst nur !|;, dann !|, und auf dem 7. Segment 
Ija des Segments einnimmt; 8.—9. Segment rothbraun, 8. hinten 
oben mit einem sehwarzen Fleek und ebenso an jeder Seite; 
9. an den Seiten mit einer ziemlieh tiefen Grube, in der ein 
dunkler Fleck ist. der Seitenrand unten etwas erweitert, Rücken- 
kicl in eine kurze. stumpfe. wie der Hinterrand gezähnelte Spitze 
auslaufend, die hoch über dem  niedergedrüekten 10. Segment 
steht; 8.—10. Segment allmählich kürzer werdend. 

Obere Appendices wie bei H. Smithii Selys, aber die 
Spitze ist kurz hakenfórmig nach unten gekrümmt: untere 
Appendix wie bei H. Smithii; beide hellbrauu. 

Die 3 verwandten Arten sind größer. 


Heimath. Nur Sumatra: Soekarauda (Dohrn). 


2. Onychogomphus Saundersii Selys. 

2 reife, 2 junge 3, 2 reife, 2 junge $9. Soekaranda. 

Selys. Mon. d. Gumph. 1857. No. 9. 
o Syn. d. Gomph. 1951. No. 7. 
ai Odon. d. Birm. 1890/21. No. 43. 

Die hiesigen Exemplare sind ein wenig kleiner. als Selys 
angiebt, stimmen aber mit seiner Beschreibung bis an folgendes 
überein. Die beiden schwarzen Humeralbinden sind bis auf den 
oberen gelben Pımkt nieht durch Gelb getrennt. nicht die feinste 
selbe Linie ist zu schen. Die untere Appendix zeigt am Grunde 
oben denselben spitzen Zahn wie geometricas, während Selys in 
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der Hagen schen Abbildung einen stumpfen Zahn giebt. Beim 9 
ist das Gelb der Oberlippe wie beim ‚5 mit Schwarz durchsetzt, 
das 10. Segment zeigt keinen gelben Fleck. 

Ohne basale Subeostalquerader. Die schräge Ader ist die 
2. nach dem Nodus. Im Medianraum 1 Querader. Zwischen 
den Seetoren des Areulus bis zur Gabelnng, des Principalis im 
Vordertlügel 2, im Hintertlügel 1 Querader. Ebenso verhält sich 
O. geometvicus De Haan der hiesigen Sammlung. 


Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohn). Birma. Indien. 


3. Macrogomphus quadratus Selvs. 
Sumatra. durch Albarda in der Collection Selys. 


Selys. Mon, d, Gomph. 1857. p. 87 1. 

Syn. d. Gomph. 1854. No. i. 9. 8. 

ll. Add. au Syn. d. Gomph. 1869. No. 2. 3. abis, 

IV. Add, au Syn. d. Gomph, 1878. No, Ibis, "Mer, quart. 
Aun. d. 1. Soe, ent, d. Belg, XXVIII. 1884. p. X. 

Odon. d. Sum. 1889. No. 37. 

Mac Laehlan. Ann. d. L Soc, ent. d. Belg, XNVIIL. 1884. p. VIT. 
Fürster. Aun. d. Ll. Soc. ent, d. Bele; NLIIT. 1899. p. 65. 

AM. quadratus Selys wurde 1878 (IV. Add. No. 1») von 
Selys beschrieben und benannt. Als Heimath giebt er Sumatra 
an; in den Odonaten von Sumatra hat er Zweilel über diesen 
Fuudort. Er kannte nur das ,j. Förster beschreibt 1899 ein 
y von Sumatra (Sinabong. gelangen von Selmeider 1898). welches 
er für das € von quadratus Selys hält. 

Von Dohrn wurde quadratus Selys nicht erbentet. 

Soust ist quadratus Selvs auf Borneo gefunden worden. 
In der hiesigen Sammlung sind 4 Exemplare von Nord-Borneo, 
welehe durchaus mit Selys” Beschreibung übereinstimmen. nnd 
zwar 2 $ und 2%. alle 4 gut erhalten. Nach diesen Exemplaren 
bin ieh der Ansieht. dab Förster nicht das $ zu quadratus Selys 
beschrieben hat, daß vielmehr das Iragliche Exemplar höchst 
wahrscheinlich: zu thoracicus Mac Lachlan gehört. 

5. Abdomen ohne Appendices 51. Hinterflügel 45. Ptero- 
stigma 4°, mm lang; Antenodaladern 19— 21, 1. und 7. resp. 8. 
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verdiekt. Postnodaludern 14—15: 1 basale Subeostalquerader 
(ein Vorderilügel hat 2. eim Hinterflügel 2); im Medianraum vorn 
3 resp. 2. hinten 2 Queradern außer der Querader, welehe das 
innere Dreieck abschließt: zwischen den Sectoren des Arculus 
bis zur Gabelung des Prineipalis vorn 6— 7. hinten 3— 5 Quer- 
alem: die schräge Querader ist die 2. (zuweilen die 1. oder 3.) 
nach dem Nodus; Analdreieek Szellig. 

S. Abdomen 54 (bei einem nicht ganz gestreekten Thier 
uur 50), Hinterflügel 47. Pterostiema 5°; mm lang; Antenodal- 
aderu 19- 21. Postnodaladern 14— 15: 1 basale Subeostalquer- 
ader; im Medianraum vorn 2-2, hinten 2— 3 Queradern; zwischen 
den Sectoren des Areulus bis zur Gabelung des Prineipalis vorn 
6—7. hinten 3—4 Queradernz schräge Querader die 2. oder 3. 

Die Quadratileeke des Thorax sind nur bei einem .$ dureh 
den Mittelliel getrennt. Im übrigen ist die Uebereiustimmuneg 
sowohl des 2. als auch des $ mit Selys” Beschreibung vollständig. 

Forster's 9 unterscheidet sich von dem $ und den 2 hier 
dureh bedentendere Länge der Hintertlügel. wie sie bei fhoracicus 


Mae Lachl. vorhanden ist: nach Förster $ 53 mm, thoracieus 


Mae Lachl. 55 mm. hier 51—54 mm; das Gelb der Mandibeln 
ist hei Förster's & nur ein Punkt. wie es bei den hiesigen 
thoracicus Ẹ ist. während die hiesigen echten quadratus 9. die 
ganze Basis in weiter Ausdehnung gelb haben. genau wie de 5. 
bei Förster's $ hört das breite gelbe Halsband vichi an der 
Humeralnalıt auf. sondern geht bis zum Hinterrande. ähnlich wie 
bei thoraeieus: die Unterbrechung auf der Seite in der mittleren 
Naht ist allerdings cin wenig anders als bei fhoraeieus, doch 
vielleicht nur zufällig. da Förster nur. 1. Exemplar zur Verlienng 
hatte, Bei den hiesigen quadratus $ verhält sich das Halsband. 


abgesehen von der etwas größeren Breite, genau wie bei den 5 


der hiesigen Sammlung und wie in Selys’ Beschreibung des $ 
angegeben ist. ebenso die keilförmigen Flecke auf den Seiten. 
Bei Förster's £ nimmt das Gelbe auf dem 2. Segment des Ab- 
damen 23 des Segments ein. etwa wie bei horaeicas, während 
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es bei den hiesigen 2 nur dieselbe absolute Länge wie bei den 
5 hat (?|, des Segments der $. ?|; der 9, da das 2. Segment 
der 9 bedeutend länger ist. als hei den 3). 

Danach ist es unmöglich, daB Förster’s 9 zu quadratus Selys 
gehört. aber höchst wahrscheinlieh, daß es das von thoracicus 
Mae Laehl. ist, welehe Art hier von Sumatra fast aus derselben 
Gegend in 15 Exemplaren (s. No. 4) vorliegt. Die Existenz von 
quadratus auf Sumatra bleibt somit noch fraglich. 

Heimath. Sumatra? (Albarda nach Selys). Borneo (Selys), 


Nord-Borneo (Waterstradt. hier i. d. Samml.). 


i. Macrogomphus thoracicus Mae Lachlan. 
S 3. 7 9, Soekaranda. 
Litteratur wie in No. 3. 
Speciell: Mae Lachlan. Aun. d. l. Soc. ent. d. Belg. XXVII. 1884. p. VIL 
Förster, Ann d. |. Soe, ent. d. Dele. XLIII. 1899. p. 65. 
3. Abdomen ohne Appendices 52—58, Hinterflügel 45— 48, 


Pierostiema 5 mm lang; Autenodaladeru 17—20, Postu. 12—14: 
d o? ? 


1 basale Subeostalquerader; im Medianraum vorn 2—3., hinten 
2 Queradern; zwischen den Seetoren des Areulus bis zur Gabelung 
vorn 5—6, hinten 8— 4 Queradern; schräge Querader vorn die 1. 
(2. oder 3.). hinten die 1. (2.). Analdreieck 3zellig. 

€. Abdomen 57—65, llinterflügel 51.—54. Pterostigma 
Gi, min lang; Antenodaladern 20—21 (zuweilen 16 —19), Postn. 
13—15; 1 basule Subeostalquerader: im Medianraum vorn 3— 4, 
hinten 2 Queraderu; zwischen deu Sectoren des Arculus bis zur 
Gabelung. vom 5—6 (9). hinten 3—4 Queradern: schräge Quer- 
ader die 1. oder 2. 

Dei 1 5 uud 9 ist die Subeosta scheinbar über den Nodus 
hinaus bogenförmie in die erste Postnodalzelle hinein verlängert. 

Maerog. thoracicus Mae Lachl. gehört mit quadratus Selys 
nnd abnormis Selvs zur Gruppe quudrutus. 

Die Art wurde 1884 von Mac Lachlan von Perak 
(Malacca) beschrieben und benannt. Ihm stand nur 1 92 zur 
Verfügung. Da hier 8 J uud 7 2 vorhanden sind. war es 
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möglich, jeden Zweifel über die Sicherheit dieser wie auch der 
verwandten Art quadratus zu beseitigen. besonders auch. da 
3 und 9 beider Arten hier vorhanden sind. 

Es ergiebt sich nun, dab die Merkmale Mac Lachlan's vor- 
züglich bei allen hiesigen. € uud in fast derselben Weise auch bei 
den 5 wiederkehren, dab weiter diese Merkmale stets von den- 
jenigen der Art quadratus 3$ abweichen. Die abweichenden 
Merkmale von abnormis Selys sind hier bei beiden Arten nicht 
vorhanden. 

&. Die & sind etwas größer als bei Mae Laehl. (56 mm 
Abd. bei Mae Laehl.), die Hinterllügel erreichen nicht ganz 55 mm. 
Das Plerostiyma ist bei den jungen Thieren hellbraun, bei den 
reifen. schwarz. 

Am Kopf ist hier die Unterlippe fast ganz schwarz. gelbe 
Stellen treten am Grunde und auf den Seitenklappen mehr oder 
weniger deutlich auf. Abweichend ist hier nur und zwar be- 
ständig ein gelber größerer oder kleinerer Punkt anf der Basis 
der Mandibeln. Auch der kleine dreieckige Zahn oben am Hinter- 
haupt ist überall vorhanden. 

Am Prothorax finde ich bei keinem Exemplar den kleinen 
gelben Fleck. 

Die selbe Zeichnung des Thorax ist hier genan in der 
von M. L. beschriebenen Weise vorhanden. Nur ist die Farbe 
oft dunkel. und dann sind die Fortsätze der gelben Seitenhinde 
auf dem schwarzen seitlichen Mittelraum schwer zu sehen. Diese 
Fortsätze nähern sieh überall bis auf etwas weniger als 1 mm. 
so dab last eiue schmale gelbe Binde über dem Stigma entsteht; 
aber niemals berühren sie sieh völlig (wie wahrscheinlich bei 
Förster's 2). Bei 1 Stück verlängert sich der Fortsatz des hinteren 
Flecks nach oben noch in eine sehr feine Linie. 

Das Abdomen hat die Färbung wie M. L's Exemplar 
bis auf folgendes. Das 1. Segment ist mehr schwarz uls gelb; 
die gelben Flecke des 3. —7. Segments erreichen auch den Vorder- 
rand nicht. Die Scheidenklappe ist sehr kurz und ist tief gespalten. 
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Die Beine sind gauz schwarz. 

5. Das Männchen dieser Art ist noch unbesehrieben. 
Da die hiesigen Exemplare außer in der Größe mit den 9 in be- 
friedigendster Weise übereinstimmen. kann es keinem Zweifel 
unterliegen, daß beide Geschleehter zusammengehüren., 

Die Größe der 5 ist geringer als die der 9 und erreicht 
nur selten die Durchschnittsgröße derselben; die Hinterflügel sind 
stets kürzer. als bei deu £; ebenso ist das Plerostigma kleiner, 
Dementspreehend ist auch die Zahl der Antenodaladern etwas 
geringer. 

Die Farben von Kopf, Prothorax. Thorax und Abdomen 
entsprechen völlig denen des 9. nur ist das gelbe Halsband etwas 
sehmüler. Dus Gelb des 2. Segments des Abdomen nimm! etwus 
mehr als die Hälfte des Segments und auch die Oehrehen ein, 
welche nur am Rande schwarz und hier ungezühnt sind (bei 
quadratus sind die Oehrehen ganz schwarz); die gelben Flecke 
des 3.— 6. Segments sind kürzer. der Rückenkiel ist in ihnen 
breiter schwarz; 8.—10. Segment schwarz. 1. und 2. Segment 
erweitert. ebenso das 8.5; 9. u. 10. allmählich schmäler werdend; 
9. ühnlieh wie beim $. uber nieht so stark unteu gekrümmt; 
7. Segment 3,5 mm, 8. etwa 7. 10. ungefähr 1.5 mm lang. 

Die Appendiees sind schwarz, ihre Form ist wie bei 
quadratus. Beine schwarz. 

Heimath. Sumatra:  Soekaranda (Dohrn). — Sinabong 
(Schneider naeh Förster: ich rechne hierher das von Förster als 


quadratus beschriebene 2). Malacea: Perak (nach Mae Lachlan). 


5. Macrogomphus Albardae Selys. 


1 junges 3. 3 &. Soekaranıla. 
Litievaiur wie in No. 3. 
Speciell: Selys. IV. Add. au Syn. d. Gomph. 1878. No. 3ter, 

Su Odon. d. Sum. 1889. No. 38. 
Karsch. Sumatr. Odom. Ent. Nachr, NVII. 1891. No. 9, 


3. Abdomen ohne Appendices 46 mm (noch nicht ganz 


gestreckt), Hinterllügel 39 mm. Pterostiema 4 mm lang. 


= 


Stett, entomol, Zeit, 1893. 
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Antenodaladern 18. Postnodaladern 12: I basale Subeostal- 
querader; im Medianraum vorn 2, hinten 1 Querader außer der- 
jenigen des inneren Dreiecks; zwischen den Seetoreu des Arculus 
vorn 4, hinten 3 Queradern; die schräge Querader ist vorn die 3., 
hinten die 2. nach dem Nodus. Analdreieck 3zellie. 

Kopf röthlieh lederfarben: gelb ist die Basis der Mandibeln 
und die Querbinde oben auf der Stim; der Scheitel hinter deu 
Ocellen und das Oeciput sind gelbbraun. Die Farben sind noch 
nieht ganz ausgebildet. 

Sonst sind dieselben Farben und Zeielnungen wie bei Selys 
vorhanden. nur sind sie noch sehr hell; sogar die letzten Segmente 
sind noch: gelbbraun. i 

9. Abdomen 47 mm, Hinterflügel 41—42 inm. Pterostigma 
4,5 mm lang. Antenodaladern 18—19. Postu. 12—13; 1 basale 
Subeostalader; im Medianraum vorn 2. hinten 1 Ader; zwisehen 
den Sectoren des Areulus vom 5—6. hinten 3—4 Adem;- ie 
schräge Ader die 3. nach dem Nodus. 

Kopf: Basis der Mandibeln gelb. Oceiputhinterrand in der 
Mitte etwas eingeschnitlen. 

Auf dem Thorax ließen die beiden gelben Binden vorn aù 
dem gelben Mittelkiel in einànder. 

Die gelben Ringe. des 3.-— 7. Segments des Abdomen nehmen 
mindestens die vordere Hälfte ein und fließen oben in einander. 
Schenkel hell. 

Heimath. Nur Sumatra: Soekaranda (Dohrn), Palem- 
bang (Albarda nach Selys), Bindjei in der Provinz Deli (Martin 


naeh Karseh). Insel Banca (mach Selys). 


6. Macrogomphus parallelogramma llotlms. 

Nach Selys von Sumatra. 

Litteratur wie in No. 3. 

Selys führt diese Art in den Odonaten von Sumatra nicht 
auf. während er in den IV, Add. als Fundort auch Sumatra 
erwähnt. Hier iu der Sammlung ist diese Art nur. von Java, 

]lleimath. Sumatra, Java. 


Stett, entomol. Zeit, 1398, 


7. Macrogomphus decemlineata Selys. 
Nach Selys durch Albarda in Palembang erbeutet. 
Litteratur wie in No. 3 
Speciell: Selys. IV. Add. au Syn. d. Gomph. 1878. No. Bart, 
S Odon. d. Suim. 1889. No. 39. 


Heimath. Sumatra: Palembang (Albarda nach Selys). 


Borneo (nach Selys). 


8. Microgomphus chelifer Selys. 


2 5, Soekaranda. 
Selys. Mon. d. Gomph. 1857. No. 28. 
t Add. au Syu. d. Gomph. 1859. No. 2b. 


3. Abdomen ohne Appendices 25 mm, Vordertlügel 22 mm, 
Hinterflügel 20 mm. Pterostigma 2 mm lang; Kopf 435/, mm 
breit; obere Appendices 11, mm lang. 

Antenodaladern vorn 12. hinten 9—16. Postnoduladern 
vorn 8—9, hinten 9; keine basale Subeostalquerader; im Median- 
raum 1 Querader außer derjenigen des inneren Dreiecks; zwischen 
den Sectoren des Arculus vorn 4—5, hinten 2—3 Queradern: die 
schräge Querader die 2.—3. nach dem Nodus. lunenader des 
Pterostigma nieht verlängert. 

Nach dem Flügeldreieck 2 Zellreihen. Analdreieck 3zellig, 
darin die mittlere Zelle 5eekig. indem die beiden das Dreieck 
durehquerenden Adern weit von einander getrennt vom freien 
Rande des Dreiecks ausgehen. — Analwinkel wenig vorgezogen. 
die Ausbuchtung sehr Hach. Ohne sichtbare Membranula. 

Die Exemplare stimmen mit Selys’ Beschreibung gut überein. 
uur ist das Gelb des Riückenkiels und der Seiten des Abdomen 
sehr. undeutlich. 

Heimath. Sumatra: Soekaraudu (Dolrn). Malaeca: Mont 
Ophir (Wallace nach Selys). 


9. ? Leptogomphus gracilis n. sp. 
? Gomphus. ? Anisogomphus. 
2 5, 1 junges 9, Soekaranda. 


Stell. entomol, Zeit, 1595. 
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Selys. Mon. d. Gomph. 1857. p. 119. No. 28. 58. 59. 
M Syn. d. Gomph. 1854. No. 98. 30. 
Add. au Syn. d. Gomph. 1859. No. 2bis. 
111. Add. au Syn. d. Gomph. 1873. No. 28bis, 
App. aux III. Add. au Syn. d. Gomyph. 1878, 
IV. Add. au Syn. d. Gomph. 1878. Sousgenre 14bis, 
No. 97ler. quart, quint, No, 98quart. quint, scx. 
, — Odon, d. Bim. 1890/91. No. 41—46. 
Kirby. The Neur. Odon. of Ceylon. Jonrn. Linn. Soe. 1894. p. 557. 

g. Abdomen ohne Appendices 27.—28 mm. Hinterflügel 
23—25 mm. Pterostignia. 2 mm lang. 

Antenodaladern 12 — 12, Postnodaladern 10—12; keine 
basale Subeostalqueruder: im Medianraum 1 Querader außer der- 
jenigen des inneren Dreiecks; zwischen den Sectoren des Arenlus 
vorn 4—5, hinten 3—4 Queradern; die schräge Querader vorn 
die 2.—5.. hinten die 2. naeh dem Nodus. Analdreieck wie 
bei Microgomphus chelifer Selys (s. No. 8). 

9. Abdomen 30 mm, Hinterflügel 25 mm, Pterostigma 
21], mm lang. 

Autenodaladern 13. Postn. 10; zwisehen den Sectoren des 
Areulus vorn 5. hinten 3 Adern; sonst wie beim 4j. 

5 und 9, Hinterschenkel kurz und kurzdornig. Pterostigma. 
kurz und diek, innere Ader nicht verlängert, 

L. gracilis n. sp. erinnert durch die Form «ler oberen 
Appendiees des 5 ungemein an L. Niefneri Magen. unterscheidet 
sieh aber bedeutend davon. 

Kopf  Unterlppe gelblich, Vorderraud «der Mitte braun. 
Augen urob, Gesieht nieht vorragend. Oberlippe am Grunde 
mit einer breiten &clhen Binde. die von oben her nahe den Seiten- 
enden einen feinen schwarzen Binschnitt und von unten her in 
der Mitte einen breiteren Einschnitt hat. Mandibeln und Wangen 
gelb. Gesicht im Nasentheil jederseits mit einem großen gelben 
Fleck. Stim oben mit gelber Binde, die seitlich nicht bis zu 
den Augen reicht uud in der Mitte von einer feinen schwarzen 
Linie durchsetzt ist, Scheitel platt. Oceiputrand fast gerade, 
sanft nach unten gebogen. beide sechwarzbraun. Rückseite dunkel. 


Stelt, entomol, Zeit. 1398. 
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Prothorax. Vortderrand gelb, dieser gelbe Rand zn beiden 
Seiten der Mitte, welche em wenig erweitert ist, etwas ein- 
wesehnürt. so dab eine gelbe Korallenkette entsteht; anf der Mitte 
ein kleiner Doppelfleck; Seiten mit gelbem Fleck. der weit nach 
unten reicht und sich nach oben spitz gegen den Doppelfleek 
verlängert. Auch der Hinterrand hat an deu Seiten einen ähn- 


lichen. gelben Fleck. 


Thorax vorn mit einem schmalen gelben Halsband, das 
in «der Mitte unterbrochen ist, jederseits oben mit einer schrägen 
schmalen gelben Antehumeralbinde. die den oberen Rand nicht 
berührt. aber unten mit dem Halsband schräg nach unten ver- 
längert sich zu einer 7 vereinigt. Ein oberer Humeralpunki gelb. 
Die Seiten gelb. von einer vorderen ganzen. breiteren, zuekigen 
und einer mittleren nur oberen, dünnen, schwarzen Binde durch- 
zogen. Hinten noch die Andeutung einer dunklen Linie. Unter- 
seite gelb. 

Abdomen lang nnd dünn; 1. und 2., 8.—10. Segment 
breiter. Oehrchen groß, gelb. hinten schwarz und sehr schwach 
sezähnt. 3.--6. Segment gleich lang. die folgenden allmählich 
kürzer werdend, 10. etwas kürzer als das halbe 9. Farbe 
schwarz: 1. Segment hinten gelb; 2.—7. oben mit sehr feiner 
gelber Rückenlinie. die sich auf dem 2. dreieckig erweitert. An 


den Seiten sind das l. und 2. Segment fast ganz gelb. das 


e 


3.—7. am Grunde mit kurzem etwa dreieckigen gelben Fleck. 


der nicht bis an die gelbe Rückenlinie reicht. 8.—10. Segment 
vanz schwarz. 

Obere Appendices am Grunde schwarz, dann blass gelb. 
Spitze braun. Die Form derselben ist genau diejenige der oberen 
Appendices von L. Nietneri Hagen, welche so merkwürdig, fast 
halbkreisförmig gekrümmt nnd sehließlieh mit der Spitze naeh 
oben gebogen sind. 

Die untere App. entspricht ebenfalls völlig derjenigen von 
L. Nietnert Hagen, 


Stelf, entomol, Zeit, 1398. 
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Beine knrz sehwürzlich. Vorderschenkel unten gelblich. 
Schenkel ganz schwach gezähnt. 

Ç. Das von mir hierher gerechnete £ ist leider sehr jung. 
so daß alle Farben blab sind. Die Flügelbildung stiunnt in bc- 
lriedigender Weise mit derjenigen des ,j überein. ebenso die 
Farben und die Größe der Schenkel. Es unterscheidet sieh von 
5 dureh etwas bedeutendere Größe; das Gelb des Prothorux 
bildet 2, nur an den Rändern wellize Bänder: das Gelb des 
Abdomen ist ausgedehnter, besonders sind die Seitenllecke zu 
Seitenlinien verlängert. Oehrchen dentlich zu sehen. 

Appendices hell. kurz. zuzespitzt. Die Scheidenklappe des 
V ist leider nicht zu sehen, da der Hinterleib sehr zerdrüekt ist. 

Heimath. Nur Sumatra: Soekaranda (Dohrn), 

Diese neue Ari stimmt zum Theil mit Nietueri Hagen über- 
ein. unterscheidet sich aber dureh ihre Größe und Färbung so 
sehr. von .Vietneri, dab sie eine besondere verwandte Art bildet 

Es ist nuu die Frage. in welche Gattung. graeilis n. sp. 
und Niefreri Hagen zu stellen sind. Selys ist über die Gattung 
für Nietneri Hagen mit Hagen sehr im Zweifel. Er stellte 
Nietneri anfangs (1978) zu Gomphus mit einem ? und machte 
in demselben Artikel in Uebereinstimmung mit Hagen eine neue 
Gattung daraus: .beisogomphas, die er schon 1857 in der 
Monographie für Gomphus occipitalis Selys ml birittatus 
Selys aufzustellen beabsichtigt hatte. 

Kirby hat in seinem. Katalog 1890 die Arteu praetorius 
Selys, bivittatus Selys, occipitalis Seys. Maacki Selys. Nietuevi 
Hagen. N-larum Selys. welehe auch von Selys als einander 
nahestehend betrachtet werden. in der Gattang. Anisogomphus 
vereinigt. 

Ich mus nun gestehen, dab ich nicht recht einsehe. warum 
diese Arten eine Galtung bilden sollen: das einzige wesentliche 
Merkmal. das diesen Arten. soweit die ,5 bekannt sind. semeiu- 
sam ist. sind die außerordentlich gespreizten Zweige der unteren 
Appendix. 


Stelt, entomol, Zeit. Las, 
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Selys hat sieh dieser Gruppirung auch nieht angeschlossen, 
denn [890/91 stellt er in den Odonaten von Birma Mietneri 
Hagen zur Gatlung Leptogomphus, die er 1878 mit den Arten 
Semperi Selys, inclitus Selys. Lansbergei Selys aufstellte und 
zu welcher er 1890/91 außer Nietneri Hagen noch Gestroi Selys 
und maeulirertee Selys rechnet. Die Gattung ‚Anisogomphus 
umfaßt nach Selys Angaben von 1894 (Causeries odonat. VII. 
p. 170. 171) nur bicittatus Selys und oceipitalis Selys. 

Mau muĝ nun zugeben, daß die Gattungsmerkmale vou 
Leplogomphus (IV. Add. 1878) hei Nietneri Hagen und gra- 
cilis u. sp. bis auf die untere Appendix (Acste hei Vietneri sehr 
gespreizt, bei Leplog. nicht gespreizt). fast sämmtlich wieder- 
kehren. Aber auch bei anderen Gattungen sind sie z. Th. vor- 
handen, außer bei den schon von Selys angegebenen Gattungen 
auch bei Microgomphus. So ist z. B. das folgende sehr wesent- 
liebe Merkwal auch bei Mierogomphus vorhanden: die äußere 
Seite des Analdreiecks bildet mit der Posteostalader einen rechten 
Winkel und mündet in dieselbe ein wenig jenseits der ersten 
Mediauquerader, (Vielleicht ist dies Merkmal nicht bei allen 
Leptogomphus vorhanden; denn L. parvus n. sp.. welchen ich für 
einen Leptogomphus halte. weicht davon ab.) Außerdem hat das 
Analdreieck bei Microgomphus genau dieselbe Bildung wie bei 
gracilis n. sp. (ob auch wie bei Nieineri Hasen ist fraglich, 
aber sehr wahrscheinlich). indem die beiden Queradern desselben 
von der freien Innenseite, weit von einander getrennt, ausgehen. 

Nielneri Selys und gracilis u. sp. weichen von den Lepto- 
gomplius durch maucherlei Merkmale ab. wie z. D. dureh die oberen 
und unteren. Anhänge und die Zahl der Medianqueradern (hier stets 
mit Ausschluß der das innere Dreieck. begrenzenden gezählt). 

Ich bin der Ansicht. dab die Gruppirung der in Frage 
kommenden Arten noch nicht abgeschlossen ist. sondern noch 
einer eingehenden Bearbeitung bedarf. bei der das Flügeleeüder 
mehr als bisher zu beachten ist. Ich meine, dab Nietneri Hagen 
und gracilis n. sp. als eine besondere Gattung zu betrachten sind, 


Stett, entomol. Zeit, 1595, 
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10. Leptogomphus Lansbergei Selvs. 
25. + 2. Sockaranda. 
Litteratur wie in No. 9. 
Speciell; Selys. IV. Add. au Syn. d. Gomph. 1978. No. 97quint. 

5. Abdomen ohue App. 36—37 mm. Hintertlügel 29 mm. 
Pterostigma 23], ——98 mm lang; Antenodaladern 44-16. Postn. 
11—12; 1 basale Subeostalquerader. 1 Medianader: zwischen den 
Seetoren des Areulus bis zur Gabelung vorn 5. hinten 3 Quer- 
adern; die schräge Querader ist vorn die 3.. hinten die 2. resp. 
3. Ader nach dem Nodus. 

9$. Abdomen 36—58 mm. Hinterllügel 33 mm, Pterostiema 
3—3! mm lang; 1 basale Bubcostalquevader, 1 Medianader: 
zwischen den Sectoren des Arculus vorn 5 (zuweilen 4), hinten 3 
(zuweilen 2) (Queradern; schräge Qaerader die 3. (zuweilen 2). 

Die hiesigen Exempkure halte ich für L. Lansbergei Selys 
(von Java). obwohl sie in einigen Punkten von dieser Art ab- 
weichen. Die Größe ist etwas geringer, das Pterostigina ebenfalls. 

Die 2 weichen dadurch ab, dab hier auf. dem Scheitel 
hinter der vorderen Erhöhung jederseits at Dech eine ımten breite, 
lach kegellörmige. oben scharfe Spitze vorhanden ist. Außer 
deu beiden Kleinen Nöckern in der Mitte des Oeciputhinterrandes 
ist hinter den Augen noch jederseits ein kleiner Höcker vorhanden. 
Die Oberlippe hat nicht 2 kleine. sondern 2 grofe. breit von 
einander getrennte gelbe Flecke. 

Der Prothorax zeot am Vorderraude nnd vor dem 
linterrande je eine gelbe Korallenkette; in der hinteren ist der 
Mittelpunkt doppelt (wie bei Selys?): die Seiten sind fast ganz 
gelb; der äußerste Hinterrand zeigt in der Mitte noch einen 
kleinen gelben Punkt. 

Am Thorax ist die Juxtalunneralbinde gekriinnit. 

Bei den gut gefürbteu — sind die Schenkel der Vorderbeiue 
an der Unterseite gelb. 

Sonst finde ieh keine Unterschiede. sondern völlige Ueber- 
einstimmuug. 


Sielt, entomol, Zeit, 1308. 
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5. Das 5 von Lansbergei Selys ist noch unbekannt, und 
somit war die Zugehörigkeit dieser Art zur Gattung Leptogomphus 
noch fraglich. 

Da die hiesigen 2 von den 9 nur in geringfügiger Weise 
abweichen, da letztere mit Selys’ Art Lansbergei gut üherein- 
stimmen, und da die 2 sieh in den Appendiees genau so wie 
Lept. Semperi Selys verhalten (die Gabelung der oberen am Ende 
ist minimal kurz), so kamı als sicher angenommen werden. daß 
Lansbergei Selys ein Leptogomphns ist. 

Die 5 unterseheiden sich von den $9 nur wenig. Auf dem 
Scheitel fehlen die Spitzen. die hinteren Höckerchen sind sehr 
klein. Auf dem Prothorax ist zwischen den beiden Korallen- 
ketten jederseits noeh eine feine gelbe Linie. 

Das Abdomen hat das 1. Segment nicht ganz gelb: 
auf dem 2. hört die gelbe Seitenbinde mit den gelben, am Rande 
fein schwarzbraunen und hinten nur sehr undeutlich gezälnelten 
Oehrchen auf. dagegen zieht sich ein zweiter gelber Streifen den 
unteren und hinteren Rand entlang. Die Vorderschenkel sind 
unten sehwaelh gelblieh. Die Schenkel sind ganz kurz dornig. 

Das Analdreieck ist 3zellig und zwar so, daß die von 
den Mitten der drei Seiten ausgehenden Adern sich in der Mitte 
des Dreiecks treffen. 

lch halte die hiesigen Thiere für Leptog. Lansbergei Selys. 
Sollten ihre Unterschiede hinreichend erscheinen zur Aufstellung 
einer neuen Art. so ist diese assimilis n. sp. zu benennen. 

Heimath. Sunatim: Soekaranda (Domn). Java (naeh 


Selys dureh. van Lansberee). 


10. Leptogomphus parvus n. sp. 


LA 


sehr jung), 1 9. Soekaranda. 

Litteratur wie in No. 9. 

Bpeeiell: Selys Mon. d, Gomph. 1857. No. 14. 14 (Add). 

T Syn. d. Gomph. 1854. No. 24. 

e IL Add, au Syn. d. Gommph. 1869. No. 24. 
Odon. d. Birm. 1890/91. No. 45. 


Steit, entomol, Zeit, 1398. 
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g. Abdomen ohne App. 27 mm, Hinterflüigel 21 um, 
Pterostigma. vom 21/,, hinten fast 3 mm lang. 

Antenodaladern 14—15. Postn. 10; keine basale Suheostal- 
querader.. 1 Medianader; zwischen den Seetoren des Arculus 
vorn 3, hinten 1 Querader. Sehrüge Querader vorm die 3.. 
hinten die 2. naeh dem Nodus. 

$9. Abdomen 29,5 mm, Hinterllügel 21 mm, Pterostigmn 
vorn 21/;. hinten 3 mm lang. Antenoduladern 14 —15, Postn. le 
sonst wie beim 5. 

Diese Art weicht in den Gattungscharakteren etwas. von 
Leptogomphus ab. Das Pterostigma ist verhältiißbmäßig lang, 
aber nieht besonders breit, wenigstens nicht verdickt. 

Die Innenader ist nieht. direkt verlängert, wenigstens nicht 
in derselben Richtung. aber die Verlängerung ist nur minimal, 
so gui wie nicht und nur einmal deutlicher. von der Innenader 
des Pterostiyma. entfernt, 

Bei dem 5 mündet die äußere Seite des Analdreieeks 
eim wenig vor der Medianguerader. Die Dornen der Hinter- 
schenkel sind groß. 

Bei dem 9 ist der Occiputhinterrand m der Mitte 
vertieft und trägt jederseils neben der Vertiefung eine starke 
Spitze, genau wie bei Onychogomphus cerastes Selys. Auch das 
9 vou L. Gestroi Selys trägt diese Spitzen (Odon. d. Dirni 
1890/01. No. 45), Die Scheidenklappe ist etwa halb so 
lang, wie das 9. Segment. ist dentlich auseesehuitien, die Enden 
sind kurz zugespitzt. Die Dornen der Hinterschenkel sind. lang. 

Trotzdem halte ich diese neue Art für einen Leptogomphus. 
besonders auch deshalb. weil die Appendices des 5 eine 
getirene, verkleinerte Nachbildung derjenigen von Semperi Belys. 
Lausbergei Selys und. annähernd auch von Gestroi Selys sind. 

9. Kopf sehwarz, Unterlippe am Grunde und auf den 
Beitenklappen gelb; Mandibeln gelb; Oberlippe am Grunde jeder- 
seits mit einem groben selben Fleck, beide in der Mitte breit 
zeirenut; Stirn oben mit einer gelbeu Binde. welche die Augen 


Siet, entomol. Zeit, 1898. 
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nicht erreicht und in der Mitte von einer äußerst feinen schwarzen 
Linie durehsetzt ist. Oceiputhinferrand mit 2 starken Spitzen, 
wie oben angegeben. Auf dem Scheitel kein Fleck. 

Prothorax am Vorderrand in der Mitte mit einem kleinen 
gelben Doppelfleck. vor dem Hinterrande ebenso. seitlich je ein 
großer dreieckiger gelber Fleck. 

Thorax vorn mit einer gelben sehmalen Antehumeralbinde. 
die den Oberrand nicht erreicht, aber vom mit dem schmalen 
selben Halsband zu einer 7 verschmilzt. letzteres in der Mitte 
deutlich unterbrochen, Eine Juxtaliumeralbinde ist in einen oberen 
kleinen gelben Punkt und ein tiet unten. über deu gelben Mittel- 
hüften stehendes kleines gelbes Dreicek, beide ohne Verbindung. 
aufgelöst, Seiten schwarz mit 3 gelben Binden, die 2. breiter 
als die erste, die 3. noeh breiter. Unterseite gelb mit 2 schwarzen 
Fleeken im Anschluß an die letzte schwarze Binde. Mesothorax- 
winkel oben. Flecke zwischen den Flügeln und an deren An- 
salz gelb. 

Abdomen l. Segment. fast ganz gelb; 2. mit einem 
langen Lanzenfleek oben, der nach vorn. spitz auslänft, Seiten mit 
den kleinen Oehrehen gelb; 3.—7. mit feiner gelber Rüekenlinie, 
die auf jedem dieser Segmente vorn etwas erweitert ist; P. nur 
mit dieser Erweiterung; 3. an der Seite mit einer breiten gelben 
Binde. die nach hinten feiner wird und spitz auslüuft; 4. seitlich 
vorn mit kurzem gelben Dreieck, in der Mitte nur mit kurzer 
feiner gelber Linie; 5. seitlich nur mit einem kleinen gelben Punkt 
vom. Sonst alles schwarz. 

Appendices gelblich. kürzer als das 10. Segment, flaeh 
gedrückt. schmal. hinten etwas abgerundet. 

Beine schwarz, Vorderschenkel unten gelb. Hinterschenkel 
mit großen Dornen und 7—8 mm lang. 

5. Das Männchen ist sehr jung und noch ganz hell. 
Es sind aber die gelben Farben fast in derselben Anordnung wie 
beim & zu erkemuen. besonders am Kopf und Thorax. 


Stett. entomol, Zeit, 1598, 
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Die Appendices sind genau wie bei Semperi Selys und 
Lansbergei Selys, aber kleiner, weiblieh; die beiden hinteren 
Spitzen sind dunkel, die untere ist minimal, die Zahl der winzigen 
Zühnchen ist geringer. 


Heimath. Nur Sumatra: Soekaranda (Dohm), 


(ES Ee E 
12. Sieboldius grandis n. sp. 
| reifes. 1 junges 9, Soekaranda. 
Selys. Mon. d. Gomph. 185°. No. 87. 
" Syn. d. Gomph. 1854. No. 85. 


x Odon. d. Jap. 1883. No. 32. 
iodon. nouy. d, Pékin, 1886. p. CLXXXI, 


Von der Gattung Sieboldius sind bis jetzt 2 Arten: japo- 
nicus Selys und Albardae Selys bekannt; erstere stammi nach 
früheren Angaben Selys aus Japan. welcher Fundort naeh Selys 
wahrscheinlich irrthümlich ist. nach späteren aus Borneo. letztere 
von Peking. 

Hier in der Sammlung sind 2 $ von Sumatra, welche mit 
beiden Arten ziemlich übereinstimmen. Ich halte sie vorläufig 
für eine neue dritte Art: grandis n. sp. 

S. grandis n. sp. übertrillt japonicus Selys ein wenig in 
der Größe. 

9. Abdomen 60— 61 mm. Hinterflügel 54-—55 mm. Pteio- 
stigma 5—5!/5 mm lang. 

Antenodaladern 22—-24. Postn. 18-20: 1 basale Snb- 
eostalquerader. ini Medianraum voru 2—5, hinten 2 Qnueradern 
außer derjenigen des inneren Dreiecks; zwischen den Sectoren 
des Aradus vorn 5--7. hinten 2 Queradern: die sehräge Quer- 
ader ist vorn die 4.. hinten die 3. nach dem Nodus. 

Flügeldreieck 2zellig. inneres trei, Breite der Flügel vorn. 12. 
hinten 16 mm. 

Hintersehenkel 20 mm. Hintertibien 13 mm lang. 

S. japouicus Belys hat im Abdomen nach der Mono- 
graphie nur 56 mm (3). nach der Synopsis 55 mm (5). 


2 
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nach deu Odonuten von Japan 57-—60 mm (2); 2%. Die 
Länge der Hinterflügel ist naeh Selys 50 nud 48—49 mm 
(gue 

Die Zuhl der Postnodaladern ist bei Selys 17—18. 3. 
die Hinterllügel sind nur. 14 mm breit nach Delys, 

Diese Unterschiede können allerdings als Geschleeltsunter- 
sehiede aufgchhßt werden. 

S. Albardae Selys ist bedentend kleiner, die Zahl der Post- 
nodaladern beträgt nur 13; das Pterostigma ist länger: 6-61], min, 

Die Länge der llinterschenkel ist bei grandis n. sp. be- 
deutender als bei diesen beiden. Arten, 20 mm. während japo- 
nicus 5 16 mm und Albardae 5 15 mm Hinterschenkellänge 
hat. Aneh dies läßt sieh als Geschlechtsuntersehied anfassen. 

Die hiesigen 2 weichen aber durch die Bildung des Occiput 
völlig von japonicus 2 ab. Während bei letzterer Art der Hinter- 
rand 2 ziemlich scharfe Spitzen bildet, die «durch eiue runde 
Ausbuchtung getrennt sind, was auch die Hagen’sche Abbildung 
in der Monographie deutlich und scharf zeigt. ist bei grandis 
dieser Rand in der Mitte in etwa der halben Breite des ganzen 
Randes fast gerade. Er zeigt hier im der Mitte einen winzigen 
Höcker. an dessen Seiten eme ebenso wizige Einbuchtnug ist; 
seitlich erhebt sieh der Rand sehr gelinde und schrägt sich nach 
deu Anger hin, zuerst nach oben gewölht und dann nach unten 
hin ansgebuchtet. ab, MHierdnreh entsteht ni der ersten Hälfte 
der Abschrägnne ein ziemlich großer. durchaus stunipfer. ein 
wenig gekerbter Höcker. Dieser ist lang gewimpert, während 
der seitliche Theil an den .Xugea kürzer gewimpert und die 
breite gerade Mitte des Randes ungewimpert ist, Scharfe Spitzen 
fehlen durchaus, 

Bei dem jungen $, welches seitlich stark zusammengedrückt 
ist, hat der gerade Hinterrand durch Druck eine künstliche Krünı- 
nmuug erlitten, so dab hier die Mitte vertieft ist und die beiden 
stumpfen Höcker künstlich erhöht sind. 
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Vor dem Rande ist das Oeciput quer gerunzelt und seitlich 
eingedrüekt. so daß in der Mitte eine flache runde Wölbung vor- 
handen ist. 

Unmittelbar hinter den Ocellen zeigt der Seheitel von 
vorn gesehen 2 große. ziemlich scharfe, Kegelfórmige Spitzen. 
welehe dureh eine runde Ansbuchiung getrennt sind. Diese Bil- 
dung  sewühri merkwürdigerweise venau das Bild. welches 
Hagens Zeiehnung giebt. Aber eine Verweehseling beider 


ist dach wohl ausgeschlossen, 


Kopftheile durch Hagen und Selvs 

Die Erweiterung hinter den Augen zeigt eine kleine stumpfe 
Spitze. 

Infolge der abweichenden Bildung des Oceiputrandes halte 
ich die hiesigen. Exemplare für eine besondere Art. 

Der Kopf zeigt dieselben Farben wie japonicus Selys. 

Der Prothoraxhinterrand ist abgerundet und gelb, davor 
ist eine ansgeschweifte sehmale gelbe Linie, der Vorderrand hat 
einen breiten dreieekigen gelben Fleck. Außerdem sind Spnren 
vou kleinen róthlieh-gelben Flecken zu erkennen. 

Der Thorax hat oben von der Vorderseite des Vorder- 
randes an bis zu dem Gelb zwischen den Flügeln eine breite 
gelbe Binde. welehe vorn unten doppelt so breit als oben ist. 
Diese Binde umfaßt anch den Rückeukiel: sie erinnert an die 
M-Binde von Sieboldins Albardae Selys und Macrogomphus 
‚Mbardae Selys. da einzelne Theile derselben heller. andere trüber 
gelb sind. Die Seiten haben je 2 breite schräge gelbe Dinden. 
ohne eine Mittelstrieme. Ueber den. Mittel- und Hinterhüften ist 
ein besonderer gelber Fleck. 

Dus Abdomen ist schwarz und gelb veringelt. Das 
1. Segment ist gelb, der schwarze Querlleck ist ındentlieh. es 
ist hinten. deutlich. der Quere nach gewulstet, der Wulst ist an 
den Seiten lang gewimpert. Das 2. Segment ist wie bei japo- 
nicus Selys (! Odon. v. Japan). Die Beschreibung aus der 
Monographie und die Hagen’sche Zeichnung stimmen mit deu 
hiesigen grandis & gar nicht überein. Auch ist das 2. Segment 
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von grandis bedeutend länger als die Zeichnung Hagens ver- 
muthen läßt, da es nur wenig kürzer als das 3. Segment ist. 
Die gelben Ringe des 3.— 8. Segments nehmen folgenden Raum 
ein: ?|; auf dem 3. 1a anf dem 4. und 5. 1/, auf dem 6. 
und 7., ?|; auf dem 8. Segment. Oben sind die gelben Ringe 
durch den schwarzen Riückenkiel fast bis zum Grunde getheilt, 
auf dem 8. überhaupt nieht. 

Die Scheidenklappe hat etwa !,, der Länge des 9. Seg- 


ments und ist leieht ausgebuehtet. 


Heimath. Nur Sumatra: Soekaranda (Dohrn). 


13. Gomphidia Mae Lachlani Selys. 


1 3, Soekaranda. 
Selys. Mon. d. Gomph. 1857. No. 89. 
Syn. d. Gomph. 1854. No. 87. 

UI. Add, au Syn. d. Gomph. 1573. No. 87bis. 

3 IV. Add. au Syn. d. Gomphi. 1378. No. Siter. quart, 
Förster. Ann. d. LL Soc. ent. d. Ecl; NL. 1899. p. 66. 

g. Abdomen ohne App. 50 mm. Hinterflügel 38 mm, 
Pterostigma 5!/, mm lang. 

Antenodaladern 18. Postin. 14—12; keine basale Subeostal- 
qnerader, 2 Medianqueradern; zwischen den Sectoren des Areulus 
vorn 7, hinten 4 Queradern; die schräge Ader ist die 3. nach 
dem Nodus. Supratrisonalraum 2zelliy. — Flügeldreieck 2zellig, 
inneres Dreieck vorn 2zellig, hinten 1zellig. Analdreieck 4zellie. 

Das hiesige Exemplar ist ein wenig kleiner als Selys Stücke, 
stimmt aber mit seiner Beschreibung gut überein. Die Oberlippe 
hat in der Mitte eine ziemlich große kreisrunde Grube, wie 
G. javanica Förster. 

Das Abdomen zeigt einige Abweichungen. Der braune 
Fleck des 2. Segments nimmt etwa ?/; desselben ein. Das 7. 
hat einen Halbrins. Außerdem haben auch das 2.—5. Segment 
einen rothbraunen Basalfleck. der mehr als !|, des 3.. etwa um 
des 4, und nur die Basis des 5. einnimmt. Der Rückenkiel des 
7.—9. Seements endet mit einer Spitze, welche beim 8. und 


Stelt, entomol, Zeit, 1595. 


315 


9, Segment deutlich in 2 Zähnehen ausläuft; beim 9. ist diese 
am größten und gebogen. Der Riückenkiel des 8. Segmenis zeigt 
am Eude des ersten Drittels noeh eine stumpfe zalnarlige Fr- 
weiterung. da das erste Drittel sich schräg nach vom senkt. 
Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn) — Borneo (uach 


Selys und Mae Laehlan). 


14. Ietinus decoratus Hofllms. 


Erheutet von Teysinan auf Banca. 

Selys. Mon. d. Gowph. 1857. p. 263. No. 93. 

P Syn. d. Gomph. 1854. No. 00. 

a Odon. d. Sum. 1889. No. 40. 
Diese Art ist für Sumatra noch zweifelhaft. Selys hatte 
1889 die Exemplare von Banca nicht mehr, so dab er nieht mit 
Sicherheit entscheiden konnte. ob sie zu decoratus Holms. oder 
melaenops Selys sehóreu. lier in der Sammlung sind nur Stücke 
von Java. 


Heimath. Sumatra: Insel Banca (Teysman nach Selys). 


15. Ictinus melaenops Selys. 
r. sumatranus n. 
5 3. d &. Boekaranda. 
Selys. Mon. d. Gomph. 1857. p. 263. No. 99. No. 92 Add. 
Es Add. au Syn. d. Gomph. 1859. No, 9ubis. 


S Odon, d, Sum. 1880. No. 40. 
Karsch. Sumar. Odon. Ent, Nachr. ANIL 1891. No. 10. 


5. Abdomen ohne App. 41— 44 mm, IHinterflügel 35— 36 mm. 
Pterostigma 5 mm lang. 

Antenodaladern 19—23. Postu. 11—13; keine basale Sub- 
costalquerader, vorn 2—3, hinten 23 Medianqueradern; zwischen 
den Seetoren des Arenlus vom 8—9. hinten 5—6 Queradern; 
die schräge Querader ist voru die 3. (selten 2.). hinten die 2. 
(selten 3.) nach dem Nodus. Analdreieek 5 zellig; Flügcklreieck 
vorn »zellig, hinten 2——3zcllie, inneres Dreieck voru 2zellie. 
hinten 1zellig. 
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x. Abdomen 48—45 mm, Hinterllügel 37—39 mm, Ptero- 
stigma 31/9—5*/; mm lang. 

Antenodaladern 22—23, Postu. 12—13; die schräge Ader 
ist die 3. (selten 4.) naeh dem Nodus; sonst wie beim 2. 

Die Größe der hiesigen Stücke stimmt mit Selys’ Angaben 
ziemlich überein. Die € haben statt 41 mm hier 43—45 mm 
Abdomenlänge. 

Die Flügeldreiecke der Hinterlliigel haben hier stelis Quer- 
adern. die sieh nieht in der Mitte des Dreiecks treffen. 

Diese Exemplare gehören nach meiner Ansicht zu melaenops 
Selys, obwohl sie sieh constant durch folgende Merkmale davon 
unterscheiden. 

Die Oberlippe hat 2 große. weit duch Schwarz getrennte 
selbe Flecke. ebenso hat der Nasaltheil jederseits einen kleinen 
gelben Fleck. Zwischen den beiden gelben Seitenbinden des 
Thorax befindet sieh ganz oben cin kleiner gelber Fleek; über 
den Mittel- und Vorderhüften ist ebenfalls ein gelber Fleck. 

Diese Unterschiede nähern die hiesigen Thiere der Art 
decoratus Hoffins. sehr; aber die übrigen Merkmale stimmen 
genau mit denen von melaenops Selys überein und weichen con- 


stant von denjenigen der Art decoratus Holfms, ab. so daß ich die 
hiesigen Stücke nur für melaenops Selys halten kaun. 

Die Unterschiede bedingen aber die Aufstellung ` einer 
sumatranischen Rasse dieser Art. Vielleicht zeigen auch die 
Exemplare. welche Martin fast ans derselben Gegend (Bindjei in 
der Provinz Delt *) brachte. dieselben Abweichungen. 

Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn), Bindjei (Martin 


nach Karsch). Malacca (Wallace). 

*) Infolge der uneorrecten. Angaben der gebräuchlichen Atlanten 
ist in dem I. Theil der Odonaten von Sumatra ein geographiseher Fehler 
entstanden. indem in der Angabe „Bindjei bei Deli“ letzteres als ein 


Ort anfvefaßt wurde, während es in Wirklichkeit eine Provinz ist. 
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Ill. Legion. Chlorogomphus. 
16. Chlorogomphus magnificus Selys. 
Nach Selvs von Sumatra. 
Selys. Mon. d. Gomph. 1857. No. 104. 


" Syn. d. Gomph. 1851. No. 101. 
d Odon. d. Sum. 1889. No. #1. 

Es ist bis jetzt vou dieser prächtigen Art nur das ¥ be- 
kamt. Ch. magnificus Selys ist die erste von Sumatra bekannte 
Gomphine uud nur in wenigen Exemplaren vorhanden. Hier 
in der Sammlung ist nur 1 9 von Java (s. Anhaug No. 14). 

Heimath. Sumatra (nach Selys), Java (mach Selys und 


hier i. d, Summl.) 


Anhang. 


Neue oder wenig bekannte Aeschninen 
und Gomphinen 


aus der südostasiatisehen Fauna. ausserhalb Sumatra. 


l. Gynacantha bayadera Selys (Borneo). 


3. Dohrni n. sp. (Borneo. Java). 
2. A Hac Lachlani n. sp. (Borneo). 
ats - kirbyi n. sp. (Neu-Guinea). 


5. Tetracanthagyna vitiata Mac Lachlan (Borueo). 


6. " brunnea Mac Lachlan (Borneo). 
1. Heliaeschna idae Brauer (Borneo). 

8. op simplicia Karsch (Borneo). 

J T crassa n. sp. (Borneo). 


10. Jayoria Modiglianii Selys (Borneo). 

ll, - poeciloptera Karsch 5 |? n. sp.] (Borneo). 
12. Macrogomphus quadratus Selys (Borneo). 

I3. Gomphidia javanica Förster (Java). 


14. Chlorogomphus magnificus Selys (Java). 
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Aeschninae. 
t. Gynacantha bayadera Selys. 
1.3 Java, 1 5 Bruuei, 1 ,j Nord-Borueo, Tv Java, 
3 9 Nord-Borneo. 


Selys. Odon. d. Binn. 1890/91. No. 50. 
Dazu die Litteratur von Gyu. suZint, Ramb, Hauptarbeit No. 4. 


Ich rechne bayadera Selys zu dem Typus sabinterrupta, 
und zwar erstens nach Selys’ Angabe: les appendiees anals 
supérieurs semblent moins pointus (als bei Ayalina Selys, 
welche iu dem Typus Ayalina die kürzesten Anhänge: 5 min 
hat), zweitens nach den hiesigen Exemplaren. welche ich nach 
Selys” Besehreibung für bayadera Selys halte. 

Es stimmen die Größen in befriedigender Weise überein, 
weiter das Fehlen des T-Flecks, das nur schwach am Grunde 
blasiye Abdomen, das nur schwach comprimirte 3. Segment. des- 
selben, die nach meiner Auffassung außerordentlich kleinen Oehrcehen. 

Selys vernmthet, dab diese Art mit furcata Ramb. identisch 
sein kann, von der leider nur das 2 beschrieben ist. Ich halte 
dies zwar auch für möglich. aber es erscheint mir einstweilen 
doch nothwendig uud praktisch, beide Arten neben einander Dbe- 
stehen zu lassen. eventuell sie beide m eine Art: bayadera-furcata 
Selvs-Ramb. zu verschmelzen. 

Kirby zählt in seinen Odonaten von Ceylon l. e, p. 558 
unter No. 44 furcala Ramb. von Indien. Ceylon und Borneo 
auf. ohne jedoch weiter auf diesen Fall einzugehen; eiue Be- 
schreibung des 5 existirt meines Wissens jedenfalls nicht. 

Ich habe die Größen der hiesigen Exemplare oben S. 283 
gegeben. 

Heimath. Birma. Java. — Nord-Borneo. (Waterstradt). 


Jurcata Ramb.: Borneo. Indien. — Ceylon. 


2. Gynacantha Dohrni n. sp. 
1 3 Java. 9 5 Nord-Borueo. 1 5 Sumatra, 2 2 Nord- 
Borneo, 
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Da diese Art auch auf Sumatra gefunden wurde. ist sie 
schon in der Hauptarbeit: Aesehninen No. 5 besehrieben worden. 
Heimath. Sumatra: Soekaranda (Dohrn). Java. Nord- 


Borneo (Waterstradt). 


3. Gynacantha Mae Lachlani n. sp. 

2 3. Nord-Borneo. 

Litteratur siehe Gyn. Dobrni v. sp. Hauptarb. No. 5. 

Diese Art gehört. wie G. Dohrni n. sp., zum Typus yalina 
und ist mit G. Dohrni n. sp. am näclısteu verwandt. Die Größen 
sind oben 8. 282 angegeben. Die Gabelung des Subnodalsectors 
ist etwa 21/, Zellen vor dem luneneude des Pterostigma, 

Diese Art stimmt in fast jeder Beziehuug mit 6. Dohrui 
überein. Der Basalfleck der Flügel setzt sich nieht in das Anal- 
dreieck fort. Auf dem Abdomen ist der Endíleek der Segmente 
deutlicher. Die oberen Appendices sind am Ende etwas mehr 
erweitert. nahe dem Grunde des Inneurandes ist keine Spur 
eines Zahnes. 

Von hyalina Selys unterscheidet sie sich durch geringere 
Größe, das Fehlen des T-Fleeks, die längeren oberen Appendices 
(D), mm. bei hyalina 5 mm), die kleinere untere Appendix 
(etwa !|,. bei hyalina > |; der oberen). 

Heimath. Nord-Borneo (Waterstradt), Brunei. 


4. Gynacantha Kirbyi n. sp. 

1 3, Neu-Guinea. 

Litteratur siehe Gyn. Dohraé n. sp. Hauptarb. No. 5. 

Gyn. Kirbyi ist eine neue Art. die mit Dohrui und Mac 
Lachlani zum Typus yalina gehört. ie hat unter allen die 
längsten oberen Appendices (8 mm). welche auch am feinsten 
ausgezogen sind. uud die relativ kürzeste untere Appendix (nur 
i|; der oberen). 

3. Die Größen sind oben §. 283 angegeben. Die Gabelung 
des Subuodalsectors ist etwa 5 Zellen vor dem Innenende des 


Pterostigma. 
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Kopf groß. 9, mm breit. Stirn. mit deutliehem. schwarzen 
T-Fleck. Hinterhauptsdreieck klein. gelb. 

Thorax brüunlieb. unten hell. Mittelkiel oben sehwarz. 
zwisehen den Flügeln Audeutung von blauen Flecken. Beine 
hellbraun. 

Flügel braun angeraucht, besonders am Runde. Völlig 
olme Basaltleck. Merkwürdigerweise haben der linke Hinter- 
und der rechte Vordertlügel eine basale Subeostalguerader. Zwischen 
dem Sector priueipalis und nodalis. treten nach den ersten 7—8 
Zellen 2 Zellnreihen auf, in deren Mitte sogar noch [ resp. 
3 Zellen einer 3. Reihe vorhanden sind. älmlich wie bei Rosen- 
bergi Brauer. Zwischen den Sectoren des Dreiecks eine Zellen- 
reihe. Die Zahl der Postuodaladern ist auffallend grob. Der 
untere Ast des 2, Seelors des Dreiecks ist sehr laug und seine 
Gabelung auffallend starkadrig. — Pterostigma ziemlich hellbraun. 
Analdreieck 3 zellig. 

Abdomen selwarzbraun. Zeichnung und Färbimg wie bei 
G. Dohrni u. sp.. aber die helle Querlinie ist durch den Rücken- 
kiel breiter getheilt. 9. Segment am Grunde jederseits mit einem 
großen hellen Fleck. 10. hell mit Ausnahme der Mittelläugslinie 
und des Hinterraudes. 3. Segment stark eomprimirt. aber nieht 
stielartie. 

Obere Appendices wie bei Dohrmé und Mac Lachlant, 
aber ohue jede Spur eines Zalmes, bedeutend. länger (8 mm gegen 
7 und 6,5 mm) und die Spitze noch feiner ansgezogen. Untere 
Appendix nur 1/; der oberen (gegen 17). 

Gyn. kirbyi u. sp. unterscheidet sich von den verwandten 
Dohrni und Mac Lachlaui dureh das deutliche T der Stirn. von 
beiden und von Ayalina Selys durch das nur stark comprimirte 
3. Segment des Abdomen. dureh die wrößere Länge der oberen 
Appendices, die Kürze der unteren. Appendix. und durch das 
Geüder der Flügel. 

Hennath. Nur Neu-Guinea. 
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5. Tetracanthagyna vittata Mae Lachlan. 


1 5.1 2, Nord-Bomceo. 

Litteratur siehe 7. plagiata Waterh. Hauptarb. No. 6. 

Tetr. vittata Mae Lachl. ist eine erst im December 1898 
beschriebene Art von Bormeo. Seit dem Herbst 1898 befiudeu 
sieh hier in der Sammlung 3 Tefracantkagynen aus Nord-Borneo 
Waterstradt). welche von plagiata Waterh. in bemerkenswerther 
Weise abweichen. Nach Mac Lachlan’s schöner Arbeit über 
das Genus Tetrecantkagyna sind dieselben die von ilm nea auf- 
gestellten Arten citata Mae Lachlan nud. brangea Mac Lachlan. 

Die hiesigen beiden sillalta zeigen nur vanz geringe Ab- 
weichnigen. 

Jj. Guuze Länge mit Appendiees 101 nun, olme App. 
93 mm: Abdomen mit App. 78 mm. ohne App. 70 mm 
(80 mm mit App.. letztere 5 mm nach Mac Lachlauny. Da das 
Thier etwas zusammengeschrumpft ist. darf die Länge etwas 
größer, als angegeben. angenommen werden. Hinterflügel 75 mm 
(do. Mae L.) vordere Plügelspannung 153 mm (159 Mac L.). 
Pterostigma 305 mm (4 Mac L.). Antenodaluderu 32 und 34 
(94 Mae L.) die 1. und 10. resp. 11. verdickt. Postuodal- 
adem 24 und 26 (23 Mae L.) Im linken Analdreieck betindet 
sich in der inneren oberen Zelle eine nuvollstindige | Querader. 
in rechten am Ende des Dreiecks eine winzige 4. Zelle. also 
ühnheh wie bei Mae Lachlan. 

9. Ganze Länge 55 mm. Abdomen 63 mm (70 Mac L.). 
wieder etwas eingeschrumpft. Hinterflügel 78 und 79 mm (80 Mae L.). 
vordere Flügelspaunung 166 mun (169 Mac L.). Pterostigma 
st, mm (4 Mae L.); Antenodaladern 37 nud 40 (34 Mac L.). 
die 1. und 1l. resp. 13. verdickt. Postnodaladern 26 und 27 
(23 Mae L.). 10. Segment un der Banchseite mit 4 Spitzen. 

Mae Lachlan theilt alle ihm bekamen Telracanthayynen 
im 2 Gruppen, mit schwarzen oder ganz rothliehen Beinen 
ncben anderen Merkmalen. Zur ersten Gruppe gehören: plagiata 
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Waterhouse, vittata Mac Lachlan und Waterhousei (Selys M. S.) 
Mae Lachlan, von denen letztere, wie Herr Mae Lauchlan die 
Güte batte, mir brieflich mitzutheilen, infolge eines Irrihums zur 
zweiten Gruppe gestellt wurde. Zur zweiten Gruppe gehören: 
brunnea Mac Lachlan, Degorsi Martin, Siehe. auch Hauptarh. 
No. 6 und 7. 


Heimath. Nur Nord-Borneo (Waterstradt). 


6. Tetracanthagyna brunnea Mae Lachlan). 
| $, Nord-Borneo. 
Litteratur siehe T. plagiata Waterh. Hauptarb, No. 6. 

T. brunnea Mae Lachlan, mit der vorigen Art zugleich von 
Mae Laehlan aufgestellt, liegt hier m 1 2 vor, das mit der 
kurzen. Beschreibung hinreichend. übereinstimmt., 

S. Ganze Länge 75 mm, Abdomen 55 mm (59—60 Mac 
Lachlan), Hinterflügel 66 mm (65—-68 Mac L.) vordere Flügel- 
spannung 135 mm, Pierostigma 3!|, mm; Antenodaladern 35 
und 37 (36--38 Mae L.) 1. und 11. resp. 12. verdickt, Post- 
nodaladern 24 und 25 (do. Mae L.). 

In den Vorderflügeln befindet. sich zwischen dem Nodus 
und der 1. Postnodalader eine Längsader, die aber nicht als 
Verlängerung der Subeosta anfgelaßt werden kann; in einem 
Hinterflügel ist eine Andeutung davon. 

In drei Flügeln befindet sich je 1 basale Subeostalquerader 
(auber der Grundader!). in dem einen Vorderflügel sind sogar 
3 vorhanden. 

. Das vorliegende € zeiehnet sich außerdem durch 6 Spitzen 
am letzten Ventralsegmeut aus. eine Krseheinung. die dem Gattungs- 
namen Terracanthagyna widerspricht. 

In allen übrigen stimmt dies Exemplar völlig mit Mae 
Lachlan’s Beschreibung überein. besonders anch in der Farbe 
der Beine, des Thorax und der Flügel. 

Heimath. Nur Nord-Borneo ( Waterstradt). 
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Heliaeschna Selys. 

Selys. Aueren stat, sur L Soup, Odon. 
'"'ransaet. Ent. Soc. London. 4871. p. 413. 
Sur la distrib. d. Odon. en Afrique. 1881. p. 5. 

5 Syn. d. Aeschn. 1883. p. 746 ete. 
Karsch. Krit. d. Syst. d. Aeschn. Ent. Nachr. XVII. 1891. p. 273 ete. 
Ent. Nachr. XVII. 1891. p. 308 1. 
INDIAN AC 5125021: 
IEN EH me CENIE 
Brauer Verh, d. zool. bot. Ges. Wien. NV. 1865. p. 908. 
Hagen. Verh. d, zoo]. bot. Ges. Wien, ANIL 1867. p. 57. 

Die Gattung Heliaeschua ist erst 1581 mud 1883. L c. p. 5 
und p. 746 vou Selys mit der Art fuliginosa Selys aufgestellt 
worden, welche 1893 von Karsch lL e. p. 194 ausführlich be- 
schrieben. wurde. 

Die Untersuchungen von Karsch führten weiter zu dem 
Resultat, dab zur Gattung Heliaeschua noch einige andere Arten 
zu rechnen sind: 

1. H. idae Brauer. welche als Gynacantha idae Brauer 
von diesem 1565 1. e, p. 908. weiter von Hageu 1867 l c. 
p. 97 beschrieben und von Selys 1871 1. c. p. 413. und 1883 
l. e. p. 238. als wahrscheinlich zu ‚Imphiaesehna gehörig betrachtet 
wurde, danu vou Karsch 1891 l. e. p. 282 noch zu .fmphi- 
aeschna gestellt wurde, wobei er noeh annahm l. c. p. 278. 
dab Amphiceschna und Heliaeschua identisch seien, schließlich 
aber von ihm 1892 | e. p. 250 wmd 1893 l| c. p. 195 als zu 
Heliaeschua und nicht zu der diflerenten. Gattung. Izepliaeschnu 
sehórig erkannt wurde: 

2. I. simplicia Karsch. welche von Karseh 1891 |. e. 
p. 282 und p. 308 f. als „Imphiaesehna beschrieben. 1892 1. e. 
p. 2450—51 uud 1893 1. e. p. 195 ebenfalls als Meliaeschua 


erkannt wurde. 


7. Heliaeschna idae Brauer, 
3 oy. Nord-DBorueo. 
Litteratur siehe oben: Heliaeschna. 


Siet. enlomol. Zeit, 1995, 


324 


Meines Wissens ist bis jetzt nur das $ bekannt und zwar 
nur aus Drauers Beschreibuug 1565 1. c. p. 908: dein. Hagens 
Beschreibnug von 1367 L e. p. 57 paßt unr auf das 9 von 
Amphiaeschna ampla Rambur, wie schon Karsch 1892 1. e. 
p. 25T zeigt und anch aus den hiesigen Stücken beider Arten 
dentlich hervorgeht. 

lch habe dieser Beschreibung einige Bigenthümlichkeiten 
der hiesigen Exemplare hinzuzufügen. 

Kopf breiter als 10 mm, Körperlänge 52.5 mm mil Appen- 


dices, 72,5 


24.5 mm obne App. (75 mm Braner, wahrschein- 


lieh ohne App.) Abdomen 55—56.5 mm. Appendices 11 mm, 


Vorderflügel 52—54 mm (55 Br). Hinterllügel 53—54 mm, 


Pterostiama 4—5 mm; Antenodaladerm 24—285. Postn. 15—20. 

Der Kopf ist nur bei 1 Exemplar Frou te acuta, ereeta, 
supra tuberculata, der T-Fleck ist uur in dem sehr dicken 
Querbalken: ausgebildet. 

Dus eine & zeigt die braune Binde der Vorderlliigel in fast 
gleicher Ausdehnung auch auf den Hinterllügeli; das zweite eine 
Andeutune davon. dazu auf allen Flügen eie deutliche gelbe 
Trübmg des ganzen Subcostalraums vom Basallleck bis zur Binde: 
das dritte hat helle Hintertlügel. 

Die basale Subeostalquerader ist meist in der Einzahl. theils 
doppelt im Hintertlügel, theils durchlaufeud in Vorderflügel. 

Die Appendices sind nur bei einem $ vollständig erhalten. 
sehr dünn und lang, 114 mm. am Grunde sehr sehmal, in den 
beiden letzten Dritteln blattartig erweitert. am Ende fein zugespitzt. 

Die Ausbildung der Spitzen am letzten Ventralsegment 
schwankt: zwei Thiere zeigen zwar 6 Spitzen. aber 4 grobe und 
2 kleine. das dritte hat nur 4 Spitzen. 


leimath. Dorneo.  Nord-Borneo. ( Waterstradt). 


5. Heliaesehna simplicia hurseh. 


3 52. 2 &, Nord-Borneo, 1 Se, Drunet. 
Litteratur siehe oben: Heliaeschna. 


Stell. entomol. Zeit, 1899. 
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Der genauen Beschreibung von Karsch 1891 1. e. p. 282 
und p. 305-9 ist nichts hinzuzufügen, außer daß bei den oberen 
Appendices der 5 sowohl vor. als auch hinter dem apicalen 
innen Aussehniti ein Haarbuseh ist. Die basale Subeostalquer- 
ader ist nirgends durehlaufend und tritt in einem Hinterflügcl 
doppelt. sonst stets einfach anf. Die Membrannla ist sehr zart 
und hell, kleiner als bei idae Brauner. 

Auch hier schwankt die Ausbillung und Zahl der Spitzen 
am letzten Ventraleeement der $. Das eie 2 hat 4 Spitzen 
wie bei karsch, das zweite G Spitzen. 2 eroße nnd 4 kleine. 
das dritte (vou Drei) hat nur 3 Spitzen, 1 sehr grobe in der 
Mitte imd 2 mittelgroße seitliche. dahinter noch die. Spur einer 
anderen Spitze. 

Größen: Kopf klein. nar 9 anm breit, Abdomen ` 3 
47—48 mm (50 Karsch}, € 47--50 mm (53.3 K.). obere Appen- 
dices 6 mm. Hiuterflüeel 5 45—46 mm (44 K.) 9 45—47 mm 
(50 K.) Pterostigma 3 mm (3,3 K.): Antenodaladern 22— 26, 
Portn. 14—19 (23—25, 19--17 K.). 


Heimath. Borneo. Nord-Borueo. (Walerstradt). Brunei. 


9. Heliaeschna crassa n. sp. 


2 3$. 1 $. Nord-Borneo. 

Diese nene Art erinnert {rotz ihrer sehr stark dunkel an- 
gerauchten Flügel an simplicia Karsch. Sie unterscheidet sich 
von ihr aber beträchlieh. 

Der ganze Körper ist massiger. Der Kopf ist rier, 
IO mm breit (simplicia 9 mm nach den hiesigen Stücken): die 
Stim hat vorn einen scharfen. hervortrefenden Rand. der in der 
Mitte beim $ sehr stark als scharfe Spitze aufragt. ühnleh wie 
bei idae Brauer; dieser Rand ist vorm ml obeu breit dunkel- 
schwarz nnd vorn sehr stark grubig rauh. 

Der Thorax ist viel größer als bei simplicia Karsch. etwa 
so grob wie bei iue Brauer, Das Abdomen ist bedeutend 
stärker und breiter, wenn aueh nieht länger (49--50 min), als 
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bei simplicia arsch: die beiden ersten Segmente sind viel stärker 
blasig erweitert. Appendiees siehe unten. Beine größer und 
stärker als bei. simplicia. 

Auch die Flügel sind größer.  Hintertlügel 49—50 mm 
(simpliciu 5. 44 Karsch. 45—46 hier, € 50 K., 45—47 hier). 
die vordere Flügelspannung übertrifft diejenige von simplicia nach 
den hiesigen Stücken etwa um 1 em; Píerostigma 4 mm (sim- 
plieia 3.3 K.. 3 hier); Antenodaladerı 25—27. Postnodaladern 
17—19 (simplicia 283—325. 15—17 K.. 29—26, 14—19 hier). 
l basale Subeostalquerader, nur im Subeostalraum. Die Gabelung 
des Subnodalscetors geschieht auch im Vorderllügel früher als bei 
simplicia; zwischen den Gabelästen sind schon much 2—3 Zellen 
3 Zellreilen (sönplieia auf der Mitte 3 Zellvreihen). 

Die oberen Appendiees des 5 sind denjenigen von siw- 
plieta ähnlich. aber bedeutend länger: 7.5 mm (simplicia 6 mm). 
Während dieselben bei sémplieia last vom Grunde an gemach 
erweitert, am Finde quer gestutzt. mit eerundetem. Inen- und 
spitzem Aubenwinkel versehen sind, bleiben sie hier bis zum 
letzten Drittel durchaus gleieh sehinal; das letzte Drittel ist flach 
blattartig. aber erweitert sich kaum. es biegt sich schwach. aber 
deutlich zangenarlig nach innen, so dab die Spitzen auf. einander 
liegen; das Ende ist nieht abeestulzt. sondern rundet sich innen 
ab und zieht sich, allmählich nach auben gewandt. spitz aus; 
der Innenrand ist unten stark  leistenförnig verdiekt bis zum 
letzten Drittel. von wo an er sich gleichsam als feine Mittelrippe 
im der Mitte des Eudblattes bis zum Ende fortsetzt; am Beginn 
des letzten Drittels betindet sich eine nach oben gerichtete vehrchen- 
artige kleine Aufkrempung md Erweiterung des Limenrandes, 
auf welche ein kleiner Ausschnitt, ähnlich wie bel simplicia, 
folgt; der ganze Innenrand ist gleichmäßig abstehend fein schwarz 
behaart. 

Die untere Appendix ist noch kürzer, aber breiter. als bei 
simplicia, nach oben gekrümmt wie bei dieser. uber noch schwächer 
wiuklig ausgeschnitten. 


Stetit, entomol, Zeit, 1995, 


Das 9 bat am letzten Ventralsesment 6 Spitzen. 2 grobe 
und + kleine. Appendices abgebrochen. 
Heimath. Nur Nord-Bormeo (Wuterstradt). 


10. Jagoria (Oligoaeschna) Modiglianii Selye. 

1 9. Brei, 1 € Sumatra. 

Da diese Art anch auf Sumatra gefunden wurde. ist. sie 
schon in der Iauptarbeit: Aesehn. No. 8 behandelt. worden. 

Heimauth. Sumatra: Soekaranda (Dobro). Nias t Modigliani). 
Borneo: Brimci, 

11. Jagoria poeciloptera harsch. $. (? n. sp.) 

1 3. Brunei. 

Aufer den beiden € Modiglianii Selys (Hauptarb. No. 8) 
befindet sich hier noeh ein 5. welches bedeutend. kleiner ist, als 
das 5 Modiglianei Selys. imd ziemlich in der Größe mit dem 
5 poeciloptera Karsch übereinstinunt. 

Größen: Abdomen 39 mm (45—50 Selys, 40 Karsch), 
Hinterflügel 37 mm (40 5.. ? K.) Pterostiema 3.5 mm (2.5 S. ? N); 
Antenodaladern 18— 10. (20 S... 16-17 K.). Postn. 8—10 
(10—11 8. ? K.) Hypertrigonaladern 1. 

Die ganze Stirn ist oben schwarz: dag Hinterhauptsdreieck 
sehr klein. 

Die Färbung des Körpers ist wie bei den Ẹ von Modiglianii 
Selys (s. Hanptarb. No. 8). aber sehr scharf nud klar, die Flecke 
sind noeh auf dem 7. Segment scharf und deutlich. diejenigen 
des 2. Segments sind grünlich. 

Die Beine sind schwarz. nur am Grunde hell. die Domen 
wie bei deu beiden &. 

Die Flügel sind schmal. Hinterflügel nur. Jl mm breit. und 
völlig mit. slänzendem Gelbbraun getrüht, ohne besondere Binde. 

Die oberen Appendices, welche bei Selys 5 Modiglianii 
fehlen, entsprechen hier völlig der Beschreibung von Karsch und 
sind höchst charakteristisch. 


Steti, entomol, Zeit, 1508. 


Kurseh bemerkt, daß sen 5 (von Singapore: dus 9 von 
Luzon) vielleicht eine eigene Art ist. leh möchte mich. dem an- 
sebließen und halte sein 5 von Singapore und das hiesige von 
Brimei für eine 3. Art der Gattung. Jagoria, deren Benemmme 
Herrn. Prof. Karseh zusteht. 


Heimath. Singapore. Luzon, Borneo: Brunei. 


Gomphinae. 
12. Macrogomphus quadratus Selys. 
2 5. 4 ¥. Nord-Borneo (Waterstradt). 
Diese Art. deren € noch unbekannt war. ist sehon in der 
Hauptarbeit: Gomph. No. 3 behandelt worden. 


Heimath. Borneo. Norl-Borneo. | Sumatra? 


13. Gomphidia javaniea Förster. 
b 2. Java. 
Litteratur wie Gomph. No. (3. 
Speciell: Förster. Anu. d. L Soc. ent. d. Belg. XLIIT. 1899. p. 66. 
Diese Art ist von Förster im März dieses Juhres be- 
schrieben und benannt worden. Seit Jahren sind bier 5 Exem- 
plare. welehe ich im dieser Arbeit als nene Art beschreiben 


> 
Apc 


wollte. Glücklicherweise kam mir Fórsters vorzügliche I 
schreibung noch rechtzeitige in die Hand. so dab eine doppelte 
Beschreibung und Benennung vermieden werden konnte. 

5. Abdomen ohne App. 49 — 5? mm. Hinterflügel 40 --43 mm. 
Pterostiema 5—0 mm; 

Antenodaladern 18-20. Postn. 10-—12:; keine basale Sub- 
eostalquerader. vom 3. hinten 2 Mediangueradern; zwischen den 
Sectoren des Arenlus vom 6—7. hinten 4—5 Queradern. Die 
schräge Querader ist die 2. oder 3. nuch dem Nodus. 

Flügeldreieck vorn 2—-3zellie. hinten 2zellie: inneres Dreieck 
Izellig. Analdreicck 5—bzellie. 

Die hiesigen Thiere stimmen mit Förster's Beschreibung ent. 
überein; sehr charakteristisch ist die Zeichnung des "Thorax anf 
der Vorderseite. 


Steti. entomol, Zeit, 1595. 
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Die gelben Thoraxbinden vorm und auf den Seiten zeigen 
hier (bei 1 Stück undeutlich) 3 resp. 4 schmale brüuuliche Quer- 
linien. welche sehr blaß, aber vollkommen dentlich sind. 

Das Flügeldreieek der Vorderflügel zeigt hier verschiedene 
Bildung. selbst auf den Flügeln desselben Stückes. Entweder ist 
nur L Querader vorhanden. so daß 2 Zellen entstehen. oder es 
sind 3 sich in der Mitte des Dreiecks treffende Adern vorhanden. 
so dab das Dreieck dreizellig ist. 

Die Zeiehnung des Abdomen ist bei Fórsters Exemplar 
jedenfalls sehr undentlich. was hier bei einigen Thiereu auch 
der Fall ist. 

Das I. Segment ist oben last ganz gelb. Das 2. hat einen 
großen dreieckigen gelben Fleck oben, der den Hinterrand nicht 
erreicht; die Seiten haben einen großen gelben Fleek, «der auch 
die Oehrchen einschließt. Das 3. hat einen großen gelben Basal- 
Heck. der mehr als !|, des Segments einnimmt. Auf dem 4. 
nimmt der Fleck nur ! , des Segments ein und ist ziemlich durch 
deu schwarzen Rückenkiel getheilt. Auf dem 5. sind am Grunde 
2 kurze, längliehe. schmale. zugespitzte gelbe Fleeke. Auf dem 
6. ist au dieser Stelle nur ein kleiner gelber Punkt. Bei 2 Exem- 
plaren sind diese Fleeke besonders deutlich und noeh etwas größer. 


Heimath. Nur Java (nach Förster und hier i. d. Samml.). 


14. Chlorogomphus magnifiens Selys. 

i EL Aug: 

Abdomen 47 mm, Hinterflügel 44 imm. Pterostügma 4 mm 
lang.  Hinterlügel 15 mm breit, 

Autenodaladern 23— 24. Postu. 11--12: 1 basale Sub- 
costalquerader. diese durchzieht auch den Costalranın, so dab die 
I. verdickte Antenodalader zur 2. Querader wird. ` In Basal- 
raum 2 Queradern. im Supratrigonalraum vorn 5—6. hinten 
3—4 (Jueradern. Im Mediauraum sind 5 + 4 (gelbe) Zellen, 
Zwischen den Seetoreu des Arculus sind voru 15, hinten 10 (5) 
Qneradern. Die schräge Querader ist die 3. oder 4. nach dem Notus. 


Stell, entomol, Zeit, 19935, 92 
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Das Flügellrejeck der Vorderllügel ist zellig, die Quer- 
adem gehen von den Mitten der Seiten aus und treffen. sich in 
der Mitte des Dreiecks. Das Flügeldreieek der Hinterflügel ist 
durch 2 quere Adern 3zellig. in dem einen Dreieck ist die vordere 
Zelle noch zetheilt. 

Das hiesige Exemplar stimmt vorzüglich mit Selys’ Be- 
sehreibung überein. 

lleimath. Sumatra (naeh Selys. s Hauplarbeit: Gomph. 


No. 16). Java (hier i. d. Sanunl.). 


Nachtrag 
zu 'Pheil I. Agrioniden. 

*|. Zu Echo uniformis Selys p. 72. 

Während der L Theil meiner Arbeit: Die Odunaten von 
Buinatra im Druck war. hat Selys eine vollständige Beschreibung 
seiner Echo uuiforutis 5 und X gegeben. Diese stimmt mit der 
meinigen in so vorzüglieher Weise überein. dab an «ler Identität 
seiner Exemplare mit den hiesigen nicht gezweifelt werden kann. 
Es ist damit der von mir event. vorgeschlagene Name E. iricolor 
hinfüllig geworden.  Derselhe ist also in meiner Arbeit überall 
zu streichen. und außerdem ist folgendes hinzuzufügen: 

a) in der Tabelle p. 71! bei Modigliani: ,5 &. 

b) i» der Literatur p. 72: 

Selys. Caus. odonat, No. Xl. 


Aun. d. l. Soc. ent. de Belg. XLII. 1898. p. 335. 

ce) bei Heimath p. 74: Sumatra: Si-Rambn (Modigliani). 

*2. Hinter 8. Euphaea Bocki Mac Lachlan p. 77 
ist als eine neue ebenfalls von Selys neuerdings beschriebene 
Ari von Sumatra nachzutragen: 

Sa. Euphaea Modiglianii Selys. 

Von Modigliani erbeutet. Insel Meiawei bei Sumatra. 

Selys. Cans. odonat, No. Xl. 1898. p. 336. 


Heimath. Nur Sumatra: Insel Metawei. 


Steit, cnlomol, Zeit, 1898, 
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#3. Diese neue Art ist auch in der Tabelle p. 71 uach- 


zuttageu. so dab die Zahl der von Sumatra bekaunten Caloptery- 
einen nuu 29. die Zahl der von Modigliani erbentelen 6 be- 


(ot. von denen 1 für Sumuira und überhaupt neu ist, 


B. 69--70 siul entsprechende Angabeu zu ergänzen. 
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